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A B S C H N 1 T T : E 1 K D R U C K S K U H S T

( 14 % 9 % - 1 9 0 0 bzw . 1 9 0 1 )

S-ucM :; sich Aenk ln seiner krühd ^chtung mit der ''eit vor¬

liegend gedanklich - ).olemiach auaeinanderzuaetzen , obwohl das

lessimiatische Jefühlserlebnis der k'elt - vrie nach ,gewiesen

*er en kennte - für ihr letzten lindes und wahrscheinlich un -

eirw -eatan !en , das J - stirnenio war , so tritt in seiner Knnst -

äbung um die Jahrhundertwende ein passiv aufnehwendes ge¬

fühlsbetontes Verhalten zur Sk-i !- in den Vordergrund , das nei¬

den i'erken den Stempel aufdrückt : ^ enk wendet sich zum Im¬

pressionismus .

Aie iu .oren und inneren Lektoren , die diese geänderte "e ^-

1 nh - ltun ,' h -,*rvor ,gerufen hatten , sollen nun auf gezeigt wer¬

den .

"on den äußeren Faktoren sind vor allem drei von hervor¬

ragend r Bedeutung : 1 . ) Die Lehrtätigkeit in Boxen , ? . ) die

^ talienreisen , 3 *) das Anna - Erlebnis . -

- ie - rteit m . der zweiten Lis .' ertation hat sich sehr lan - 1 . ) L e h r t ä

^ kingezegen ( He, '; - ..- ) ? so fia ;. sich Renk bei seinen rorin - t i g k e i t

"en Einkünften schon vor dem Abschluß seiner Studien um ei - 1 n .3 o z e r

nen I' rrerb umsekauen mußte . Achen am 5 . Oktober 1^ 9^ ermähnt

^r einen Antrag , ela provisorischer Gymnasiallehrer n ch . Ozer -

ro ".- tz zu '-dien , und Are dazu ern ^ bereit . Atwas später

( undatiert r ^ rief ) meldet er , die Sache habe sich zerschla¬

gen , -eil ihm ein Ae 'erber mit 12 Dienstjahren vorgezeeen

rden -Are . ^ mao freudiger nahm er in . '"int er den An¬

trag an , .1ungeprüfter Lupplent an die höhere echterachu -

- 0 r . c : aezrn : u gehen . Aie .nstellung ungc ' rüfter Lehrkräf¬

te -ar bei dem c '.malipen dargel an Lehrkräften nichts AwA'er -

pewähnlichea . k b ^n "am Streben nach einem kr ?.*erb mochte

auch noch etwas anderes iesen ntschluß bekräftigt h ben .

einem ^ ri f aus Aozen ( in den ersten monaten de3 Jahres



1&97 ? ) findet sich -ie mystiri (' se Stelle : "Vor der Uri ^ ersl

td , Innsbruck bin ich e ^ er eines Artikels in den "Tiroler

&tit ' .men " ( da bin ich jetzt auch Mitarbeiter ) ein Jahr rele¬

giert - ;i . h . ich habe mich beim Ministerium besih -?ert . " fei

drauf . " ^

^ er Dienstantritt in Hoaen läßt sich aus einem ^ ostkar -

tenvers vom 14 . 12 . 1R9?- *enau bestim en :

" aeut * lösch ich noch den Durst ,

der infernalisch brennt ,

denn morgen bin ich Amtsperson

und nimmermehr Student . "

- 1s Adresse wird : Jozen , ^ ollstan .yre 11S an ^ereben .

^n der schule hatta er 12 echenstunten . Firn 1-ebeYieinkom

m -n br chten ihm ^ iteratrrstunden bei einer jungen Ardfi ^ .

itenk scheint seinem -Lehrberuf s hr gewissenhaft nachte -

en zu sein und sich hohe ^ iele ^esteckt zu haben :

" j-ch will uch nicht die Jugend stehlen ,

- io Rosen eures Angesichts ,

Doch fahren möcht . ' ich eure Seelen
p)

dis in die Monarchie des Lichts . "

- üeen oer Friedensbewegung und i' raueneinanzippticn klingen

nach .

eas durch en Jeruf eregelte neben , das Zusammensein

mit heranreifenden unschuldigen - ersehen , die voll Vertrau¬

en zu ihm aufblickten unJ die farbenreiche Landschaft , schon

von einem rauch südlicher eichheit erfüllt , wurden für

- nk von - -deutung uni finden immer wieder in seinen 'cr -

i-en bpior -elun ren .

. ewisse Unstimmigkeiten mit Lehrrersöner . die an -' ern

" sichten als o.enk huldigten , die Sehnsucht rach dem Ah-

schlug seiner Studien , der freilich nie zustande kam , und

Ach die rach und nach oinsetzende politische Exponierung

^ enks wirkter mit , daß er nur zwei Jahre ( Schuljahr lRof / ? 7

'--n1S ^ 7/ 9S ) in Bozen blieb .

' ) irotz d ".-r liebenswürdigen Bemühungen dos ^ errr . Dekans
- rof .Dr . Brunner könnt : weder in den Seratsp ^+ zunrnspro -
tokol .en noch im aele ^ationsfaszikel ein Hinter ? auf

do' oH.i Gegebenheit <o funden werden .
) " unter z êi Sonnenv . . " S . 70 .



'-'b einer von den oben gekannten der bestimmende lyunl wai -

eder ob eile zusammen ^ irkten , URt Bich nicht entsoheilen .

- n 7 'ei Nachrufen auf den Dichter vird -I r Schwerpunkt

euf die ibolitinche .'dtimkeit Renks melegt .
1 )

Jdirena ^ r i t z d 1 e y nur ranz allgemein erwähnt

'' s . -enk durch -ie '' ?e ;a*.erach " ft ^eaen die dortigen IfaliaR -

' ,'ni33irni " "ez - waen rowesen <väre ? nein *' Stelle aufzum ^ben ,
d ,- . . p )crjngt . d n a r u e 1 d l r i c h dinzelh ^ iten : der Fürst

Leechof von i 'rient Dr . -äarl Ru ,den "' alussi , bekannt durch sei¬

ne ' ^teili -u - g am - r +ifr - iraurcrkon ^ roR , auf dam auch Leo

^axil ( siehe unten ) sprach , belegte idd % die " 3oan <.r ^ eituna "
3 )

mit lern isann . Das Interdikt besagte , daß jeder !eine " schwe - -

r ^ewisnersschuld " auf rieh lade , der lie " doznor Teilung "
dd,

lese und weiter verbreite . Sogar im Beichtstuhl soll di Ar -
\

beit g-"gen die Leitung "'eitergeführt worden sein . Die Folge

davon -raren Prot eitversammluraen unter freien Hinkel , ?obei }<<

" ' ud - erk sprach , lieber ladt sich eine ^rieen ^ ol -e R- rds

'' chni uatum aus deren ) s +'dilcn , -*rc er erz *-hld , er red ^ e ae -
a V' . ' '' " i

der die t. irche Stellung und es wundere ihn , daO man noch kei - .j

re schritte regen ihn unternommen habe . -

-ben dem dozier auforthalt bild ten lie ifalienreis -mi I t a 1

'Mr nm - s künstlerisch *- rtwickluns einen bedeutsamen d'aktor . e n r e i

- rei uthre nach = ' nander tut er in den - ster ^ erde ^
( 1696 , 1897 , 1^9 ^ ) <3 1

b sucht * Die erste - eise , 1d9d zu Ostern nach V nedif , brach¬
te -- ' ^

te ihn zuar die d -dmnntschaft mi ^ Adolf dichter am Campanile .
-- ^ ^ '\

^ en " ^ Iten vom aer - e " hatte er von jeher verehrt . Aber der !

d influa -' ' :s ^ arwes "*!r '̂dr ihn roch nicht so db ^ r *diti *en ^ ,

- in der folr r .den ^ ' dren , -o er unter den unmittelbaren '

i druck dms d^na - arlebnieses stand , die stark -̂ er aber dann
a _ " . ';'d .' d !

- er , zeigt ein Bekenntnis aus einer ungedruckten ^ rrähduni
d

( " 'arus sc einsam ? " S . d^ ) :
a ,<i'

" . . . . als ich des eroteeal Italien sah , da erst fühlte ichy
' . ' ' i - A

^'S oh ; adelt rei . aa erst urde ich zum dichter - und ' als j -
\ ^ ' - - * ? V
- "'h das ueitemal hinaam ^ - - da hatte ich mein ganzes *lück ,

- ) '- ritz Sley : Renk ^ "deutsche Tageszeitung " , ^ . debr . l9C ^ , d . Seibi .
' / - R . ulrich : 'er einem koten , der auferstehen -riy ^ . "dahrdsches "

lagblatt " April 1d( f. .
; ) gl . d . Ulrich : dir - römischer Bannstrahl von heute , '" ien Schalk ^

. denk : Ostern in Venedig . l . L . 1gl6 , rr . 92 .
- 3t deutsche Rundschau 17 . nov . )9C0 . *



rlcren . . . . ^ a hat mich Italien getröstet , ohne Italien und

- ^i ;ien ^ ihönheitsreichtum lobte ich n.inmer , idh h '-itte mir

eie -'-dem auf geschnitten oder sowas . . . .wenn Italien nicht

gewesen wäre . "

- arch - ;.rten -<.us Italien l .äft sich einigermaßen die Rei¬

seroute wiederherstellen .

schrieb er am IC .April von Verona , am 15 . aus Florenz

und iiaa , am <7 - aus iiesole , wo ihn die Kosen der
1 )

bettelnden minder zutiefst / rührten , am l ? . von '̂ erortä .

- o er entweder la cdor beim ersten Aufenthalt ei ^ i

zweite Begegnung mit ^ dolf Pichler am Bahnhof hatte ,

liegen folgende Aarten vor :

6 . ^ pril - Florenz April - Rom ,

1T . " - Neapel - 14 . " - dapri ,

^ * Verona 19 * " - Bologna , Modena , ^ enedix .

-ui . er -**dem hat er wahrscheinlich auf der dritten Aeise noch

aie ^ rte iadua ' ; ^ enua und - ailand berührt .

- it Lern-Ltnlienmotiv , das nun in zahlreichen Gedichten 5 . ) d a s ^ n n^

'und ^ rosastücken iimer wie ' er anklingt , ist das Anra - Aotiv r 1 e h n is .

untrennbar verbunden .

as anna - arlebnis eehort zu d n wichtigsten für den I ' ich -

- cr , ist aber am schwierigsten zu erfassen , weil es viel¬

leicht an tiefsten in i .enks - eele hineinführt . Aenk hatte

sich seinerzeit eine mi - bestheorie zurecht gelegt ( " Aüoae " / ,

s . o . ) , vooei die ^ renung des Lebens in der Verbindung z ^ oi -

- a - esschen inreiner ehelicher Liebe und demeinschaft be -

st -.ed . ^ a ri - aber wegen seiner Jugsnd und unsicheren Ankunft

i-icht daran senken kennte , sich zu verheiraten , " floh er in

- ie ^ albwel '- und entschädigte sich mit Dirnen für die ver -

-- '- Ste Feinheit der ^ i be *" ^ ) ais einer solchen Stimmung
4 )

daraus entstand das - edicht " Hünde ? " - aach und rach aber

"' a - te ihm das / reiben zum .-'kel und die Sehnsucht nach rei -

'̂ ^ a ^ ieoe ia .. er eindringlicher , beson -ers als er Anna Pir -

' H r kennen i - rnte , ein einfaches ^ ädchee , das bei " Anuor

und bchwarz " bediensiet mar .

) Pie nosen von Riesele , '' unter zwei Sonnen " , 3 . 5 ff = Ai -
rolerbote " 1&9S , A. 2301 *

) " unter zwei - onnon " 3 . 33 , 4p , 43 xo ^ 1 .
" arum so ein - am*?" s ^4 ) .. " (""gedruckt ) .



d ?

1 )
- in undatierter -Sri ^f aus do ^en ( Pommer 1S ? 7 ^ ) ' ' ribt an besten

-inb 'fiok ir diese verschlungenen Geschehnisse , obwohl er nicht

ausschließlich zur Alärun ^ herangezogen werden darf :

" . . . . ich hatte einen schweren Kempf in meiner ^ eele , aber

ich bin als Sieger hervor .̂ eganzen , ich habe einen heiligen

*- io ^ errun -en , den ich mir .rar nicht zu ^otraut hatte , in üb¬

rigen ist das dchicksil so klug ' mit mir um*?eKannen , daß ich

beinahe versucht war , an - einen dott zu glauben . Letzteres

elan .a aber *ohh nicht . * Vor ich nach 3ozen ainr , zur

eicirnn irterszeit , 11t ' noch einmal meine Vereinsamung

sich wandeln und ie L:,hnsucht kam , wieder einmal so r ^ cht ei -

nwm Einsehen gut sein zu können . Von den " obern Ständen " woll¬

te ich ni -mand , ' ie sind noch schlechter als ich selber bin ,

ich crau .ihte jemand , der mich zu einem besseren - enschon macti -
i

te , ine daher in - ie uschenklassen , wo noch H rzen vorkom --

' , - '
' Ren . ±ch r- vann ein armes Mädchen li b / - am I' ise - und fuhr

von Innsbruck ins traurige -dozen . "ir schrieben uns Briefe .

, -tuch einen öffentlichen . Das ist der Utreitbrief , den ich

er " ce s .ren " 1 nsbrucker Gesellschaft ins dosi ' ht schleu -

n -

uerst du dich daran ? Ich zo ^ ein Ladenmädchen allen ändern

^ amen vor .

^ a and dieses Ladenmädchen gewann ich lieber und lieber .
i

ch ich knnnn mich , ich bin doch noch ein ehrlicher densch ,

ich oilt nicht schuldig erden an einem armen , jugendlichen

--Sen , as an m- ch seine ersten und das sind die schönsten"

; ^ c +' fnun ^en bindet , enn ich sie nicht erfüllen könnte .

- ch wollte mich also prüfen , ob ich in diesem -efürl dau -

j - rhaft sei , wollte fleißig studieren , laß j ch als fir ^ j -er

^ *-ann vor sie hintreten könn e und sa .-̂ en : " .erde mein ' eib ,

k ;h kann Dich ernähren . "

- lese - e ^ank n n ^ daen sich ?' '.-st .ymnasiastenhaft aus , aber

sie kamen wieder .

ur ' Ire das . 'Weher ri ^ht durch falsche -'O^ '̂nunrer zu täu¬

schen , sch *"ie -̂ 1 -h , k- in ^rief enthielt des ort , " Liebe " .

p)*:.erte : " em ise '* -aisbre .cker La -hrichten " Vielleicht eri

/ ^ -aaef rw -hnuncr d s zerbrochenen lickels . -bes
rjar in adhtai dd . *il . id97 *

) i . i . i ^97?br .pi .



.1s ich in : Febe -"' rach in sbrack ' ' am , wch +a loh mit inr

'--iren usflea und a-ahm aus Ehrlichkeit und - reicht , .dF -aiet âr-

ich eine . n r-hc-it - -.c "-" n -Fie vielleicht ihr junges

Fack kosten kennte , ^ -"ei ddsae *aron Odiles .

umso schwerer schied ich jetzt . - ^ ein Gefühl , b - sser zu

'" renn , r ine ^ ehnnncht , in einen .t ausch '' n rdch ansieben :?u

Herren , auf einen ...enr -chen nein d'ntseln übertna ^en zu kdn -

t' jn , karz ie Sehnsucht n ? ch der *he steigerte sech fertwäh -

L' ni ^n \ .. n ber * rr-ckt '-t.e ich die '-' eraanaenheit , -w.autF -

* . cht mehr an die - ealichkeit meines ' m̂s ^hes un - da.s ^ i ^ cht —

oder - i + leid sa ,r +,e : "ks darf nicht sein . "

Frucht diecer seelischen Depression :

"Fa ^chirisdienstagl

die italienische Reise , der ^ rühlina kam , nein e ^ ühl än¬

derte sich nicht * i wi iawi ^ &a4er endlich 'wj.eder n =cti Inns¬

bruck , tr .f eie * dna nun laubte ich es vor u - inem ^̂ -raen

verantworten zu kennen . Ich beschick ejnen nnazien ^an ^ , ^ ber

--iesanl allein , dene ich rollte mich - verloben .

^ na ie +zt .war das Schicksal aesche ^ der als 1ch - viel ,

viel '-eschel er .

enna kam nicht . . . . als ich sie aieder traf und sie zur a :

^ ie stellte , wellte sia auerst mjt den F nache nicht heraus :

' ^ ie i-' jute reden . . . " " . . . sie wollte in ja ^ern -nut Freund

sein " . . . etc . Endlich kam es . . . . "Sie habe einen Verehrer . "

in anderer hatte also das dort , das mir nicht über die

'-̂ F er gewollt , ausgesprochen , dch war Fkwr ûn ' en im Fampf

^ das d. jb .

hun alaubst <u vielleicht , ich hätte "erast , '" elbstmord -

" .'wiken aehabt ^ oder *nw. -^ ' ens in alkohol Trost " -sucht .

^ - in , das b n n ^ cht *

ine feierlich Frouie an - mir selber kam über mich . Und

-arc drewde an dem raschelten Schicksal . Ich war den ^anz '^-

rwebt vor Herzen lustia . . . .

" ' s rirr so . - id bittenden Fuwen und k ^rzliakem nd ^ druc %

^S 'tte ni ^ *-' ra " i 'di sollte ihr schreiben , sie bealeiten , '- enn

' ) "^ aschin - sdienste ^" . Frama in einem Akt . " wr -ort " J ^ . 1%97 .
- *7e (I- . B. 312g )



ich Ja sei - " er " habe mich auch sehr *ern . "

- urz , ich sah , - a ;i ich ihren herzen noch ininer rleich ' ^ ert

r , ich hatte nie vor ^ iebe r:esurochen , sie ! mich , also

nur als rreund auffa sen , tat es und tut -s noch .

Lrd verloren ist -ar nichts , " hr " ist ein hollere von mir ,

rit dem ich sehr '-uf, stehe , r ist sehr jun ^ Semester ' . . . .

hie Liebe , :̂ ie irr. ersten Universität sjahr entsteht , dauert

h -cht .-wi ^ . Kino erste - Liebe an mich , der das doch nicht mehr

len kann , zu verschwenden , wäre uch schad . Also riie bei -

-" n jen -̂ r ^ eute sollen sich lieben und 'lücklich ^ ein , 1ch

will nichts dazu reden .

- eh rill dem L eichen rreund bleiben , inzwischen fortir

machen und sehen , ob nicht alles -ute , was ich mit zumute ,

Phrase ist . ich bin in keiner .-eise lebenden , halte :' ch iber

och die treue , so ist das - efühl echt , ' ritt eine Aen ^erunM ,

ein , so ist m in gewissen rein .

denn dann die ^ eit eeke men ist / - bis :ior + , Klaube -ch ,

eas Schicksal die jue * .n heute schon auseinander eeführt ,

dann kann ich hervor ! reten und vielleicht auch der ^ erlasse¬

nen ^ ettunf bieten . - - der aber , was ich kaum ilube , las

^ eiicksal nicht nach der n ^ ^^ i bearbeitet b iete , dann beginnt

- oen der ^ ^m. f um das .eib auf ' s neüe m. t dem A wrenbl .*ck , an

welchem ich sr .̂ e : "Komm in mein keim . "

s ist jetzt also für mich die - ' it d ;3 - rbeitens und der

* -Ibstprüfun .' *. .

kew it der bür erliche ^ ensch ^ enk über die Sache , beber

den .' ,n e ŵen ^usaan ^ der beschichte fehlen z^ ar briefliche

" - ie re , loch kann man dafur ^nebe %* Mitteilungen der hreunde

h nks - rke horanzi hen . ha sich ja slle im Brief anaelaute -

^ on - inz -.rlheilen in den doichzeitigen " .rk .en d lor ^ lnden ,

rfte der -cele . vom unridcklichen --us ,-*anm -ieser hj -bes - s -

schichte im Dichtwerk auf die ' irklichkeit zurück nicht so

wa - t sein . - .es Schicksal - et nicht nach liw Reael ^ear -

beitt .-t uni ^enk ist " im - .mpf um das eib unterlegen " - Anne

-- iratete einen ändern , ^as war vielleicht 1er schwerste

^ ebia der auf . nk nie rsauste und f' aet bis an sein frä -\ ^



hes —nde tru .i er daran . enif :stens erscheint das Kotiv bin

in die letzter Jahre immer wieder in - eschichten und ^ dich¬

ten .
i )

er .n fOier . -ureer r' -3.̂ it r cht hat , daß das dichterische

- -.haffen ähniici ) wie der -'r ^ um ein ' .' entil ist , " das den in

^ach - n und wirklichen L--ben rewaltsam unterdrückten 'unschön

uni .. denen ei zur - rhaltunt ? des Lebens unerläßlichen dus -

*an ; v rsohaff !-." , sc d ,rn man aus der ständi -en d-iederkehr

des ' Otives entnehmen , wie tief das Erlebnis bei Henk p:e air¬

zelt hat .

^ er ; icht -".r , führt cy - tr aus , handelt ähnlich '"ie me- .is -
T 2) -se kranke .

" ruon ihn ra -ben b stimmte L.rlebnisse so "ewaltin ersehnt -

t ' rt , seine - eeie : .it solcher / ucht net .roffen , daß er in nie

n ^ ne m mampfe mit ihn ^n rineen mud , so lang er atmet , dei î'

- s *.: wfeje ente / '̂ llt sich dem tief renus eindrin ^enden

- etr ^cht r eis ein rtets aufs ?.euo und inner versehene in

^ *riff ewnoe ^ ener ersuch , mit seinen " traumatischen " Er¬

lebnissen fertis zu werden . "

, c ' -.-int .- - 3 .ich b-.i iLenk rat len ^ nna - drlebnis -le - esen

n ein , aem in eenr e ^e einen drittel der deschichten aus

*r z it .en und dritte , n Periode kehrt das dot ?v wieder : in

^ * ; chen verladt den nn , der es aus ganzen derzen Hebt , u?n

^ iees -.n ern illen .

- die inzeleeitee / ie es Erlebnisses finden in d -' -n *-'rzäh -

lunr - n ihren diederschlag . Verhältnismäßig noch vnrsdhnJich

i/ <dee ,: ie ae un er n .: , ws i . ) eine erbin / ung nicht zus +an -

kommt , 'eil heile arm sind , ( "D--r letzte Oonfarin ? "
,, 4 ) K)
-̂ '**1' — rr -attd ' , "- as Jjl / " , ) oder d . ) d r ^ ann nicht zur

-L" cdten - im d -̂ s dudenn ' nds der diebe ^ ant ( " -a '-in ^ lbum " '' ' ,
. „7 ) „ .

-- -rie , und so gingen / ie eege auseinander " / der fällt
die ..-chul / auf / as / chicksal , bzw . auf d *n --ieb ^nden , -wi den

uos ^ f mörner : ^ riebnis - Motiv - Sfoff . ' faleelf stschri ^t , / .
2 ) . bda , d . gs .
3 ) . , . . lii . S . *35 ff .
^ ) . A . iii . s . 103 ff .
^ ) ef 'td .nuräechau .

dnter z ei dcnnon , / . l25 ^f .
- std . --- ndeceau w - i *d ^ . - / d . bept .
iirolcr la .=:bia .t 't , lK . lr . dont . idd .1 .



sich las ort , 7U 3 rr er nicht den ^ ut hatte , rächt .

W' cn einer rei -riseen reinäseliekeit zeuren jene Fassungen ,

wo die chuld allein dem ---W-lchen zu ^esehoben wird , alno ihr

^ i'-arakter in ein trüber eicht .'-erückt , ja so -*ar seine sitt¬

liche Feinheit bezweifelt wird , ln den wg^ taus meisten Fll -

len ^ r.ejratct das - a ' chen einen reicher , aber unbeliebten
. 2 ) 2 \

- anr ( "dosen von riesele " , " ^ach ^ ahr und ^ ag " *,' "Sbhluß
r )

der eretellur "̂ '̂ j " arun so einsam ? " ' , " Die Sternkönip :in " ,
7 ) , - " 9 )

- rlo *ene .'CihnacAt " Aie Schwabenkinder " , "- es Feigenblatt .
ft *

- -r rterlsixt , " p oder ? . ) trennt -44 ch sonst eigenwillig
1 1 )

von er sie mietender '' "WA- . Arnt -es " , ' " Und cs *ar ir " eilisar

^ "-cht " *j ' " .'eiter als der Wdrm*el blau ist " ' , ' " . 'in "iederse -
, ^ ^ fi 1here ' , '' ^ es - Arehene ^rde " - "Alperrossr ^eschieht ^ " ' ) .

- n ?* * i ^eschictder - drd der sittliche Fell des e "dchena

eerpestellt ( '* nna " -aric *' , eine Weiterentwicklung des

- ' rnunftehcnctivs , die ^ ena iee .er als eine Art Prostitution

erschien , - st in allen r 'd .len bleibt Wer '- anr als ein in

innersten gebrochener ' zurück , den . sein - eben zerstört ist .

-' jr :..- e Warin zelrt eich r-end ils ein ^chtes lind s - iner - it ,

r d eh die " e ir . *' "cb wdrdd dos Lames an die Frau eine
13 )

^ rt " ^ eitkrankheit " um 1'ICO .

11 . ACTIVE.

^ as Anna - Arlebnis führt unmittelbar zur . otivwelt Wenks

ir êr impressionistischen Periode hinüber . e3 erriebt , wie

ob n " . zei :*t "cri ^n ker .ete , eines der w-iuptmotive j - rir /

^eit - -*ei Wen daneben auf ^ auchenden reuen Aotiven kann man

siik Wes inlruckee rieht er ehren , da " eie alle irsend ^ ie -

t'-it Wiesem ir "erbindur ^ st hen . Auch scheint es für Wen

Wansneuertcn -usbeu Wer - wWch - r W- i ^^ r ^ ^r ^uura vor r *ckw

2.e ..lAirrchdtzcr .cr ^ -eeturc zu sein .

j \ __ _ 15 ) Oatd . Rundschau , ^4 . Okt . 1903 .
7.- ^ 4 Unter zwei Sonnen , ff ./ ^naer ,̂* ei ^or en , ^ . ) 11 . <. -T\ . .. n ^ ^ ^

7 ) f H " - pf */ ) ^ s +d . Rundschau , ^ ept . 1901 .
* ) UH3 tiandsshriflicht " " ' ' R ^ dpu + schnr
' ) in -rrlid " , om .tn -
7 ) .- u +' "h ' Ai -- n ? t - 1'"0 ' ' * r senritt in con î erhoffen , her '-tun ^ efib .
g ) - * V.Ar ,-Art in Kockenbac * . i . Ja . HeOt
cj . j j . pjbgo f .p 3 / 4 , S . i 7/ 1f ( : . auner , hrz . u . Acln ) , iO^^

' &) A . 111 . S . 117 ff -
il ) ill . S . Hl ff .

O'.' ff .
^3 ) ur. ,, . ^ ll . S . 3 ff .

"Kyffhtuser "



d * ^ € t a p h y s i s o h e r r e s s i m i s m u p

^ *nke areddhlsreLiser '̂ erstirinun ^sreesi ^ ismus hatte sich ,

Cb --Ohl Schcyenhau ^ ri -che edanken enthaltend (iitleidsethik , ;
\ .'

- urstl - hre ) , n .*ch nicht zum metaphT ^ '.Hchen er -eifert , -reil . '
d ^
3: .M -33 n r -*tarh *-sj - ch *.*s --rundrrinzip fohl ' e . Diese 'andlun ^

vollzieht sich in der zweiten ieriede und r.-.-ar nieder in

-j ; - ete .., ^ nr .chlu ;';' an dclimenhaeer . ' ähnlich "eie dieser kommt

er z ;.. ler ar .̂ lcht : Das - esen alles Seins j st blinder " ille -

' - all. er diesen i ' en etwas moderner zuctutat ::tnd " ^ i *it -1)
eist " benennt . 1 . ) D e r Z e i

-f - . ^ d
er ^-ensch kann strebm , soviel er -'-ill , u.n - sich sein ^ e i s t

- d" n zurecht zule .een suchen , am nde muß er , ^ dde un -a ".erbro¬

chen , len v r , rbliihen na.r .if -e .ren eine dunhl ^ - acht auf -e -

ben , eie starker i ?d , al er *

iese rkenntris - srricht aus der leschiehte von len vier
2 )

-esellen , deutlicher saat sich das der - elhptmerdkardidet

in " .<uf der atreckc " ^ . ..ans im di ne Scherenhauers kommt
a d . * i- d

..i =-ser =-.u $h der dol ^erunr : " ' ' lies - traben ent erringt aus ) A. 1 l e :s

*' -n * 1 , .tus ^ nzufrie -onhee ' l mit seinem Zustand und -"irc "un f. t r ^ b e n

;- iaer . , enn es* ei cht be ^riedifit aird * da ec eine d'.u - rnde e n t -:. s r r i
i

^efrie <if ,un ^ rieht gibt , ist ^ ben Leiden . n r? f . a *a s

*s,s ist **-eni eigentlich das heben " *'ssen und Trinken a a n ' fr e 1 .

e .uj/ tadckllck . sa nit ,dertadckrtig das int , so rot ^ endi ^ ist

*e * uch . ean man nur ^as - leinste entbehren muf , eh das *;
?.art . * . uni irrer r .u ' man r .eh ^ ' aidrlttei hun ;e**rn , *-*enn man

ein . ritte ! iat er 1 trinkt , das -erd auf die d uer lanm ^ei - \
;d

iig : dies s e la - .' t . i *er *sareen , dufnerreu ^ ordon , dieses:* a-a\
s driiehe - e.red ' rck " " d *r . - as ist ja rieht das - eben , *̂ ern

adr imm&r in die ^ akunft denken , fühlen , " enn dann der Au-

ankliei keimt , an dem lerne - ukm ' ft !' ahr i s t , dann sind d
d ^ d

"dm- ue ' s -anee - -eben betreten . *''enn ick arm bin , j st cs /s
-'leien dltira , an eie viel ich betrogen bin . ^ er Hrnr ^ r iaf

1^ -
i ) ' ^ntei z mi dornen " d . day . 1 m
;- m . . n r le eit ais .3Ile) ent ^r ? ei Semen " ^ f .
^ ) dchorenkauers ddi '*!*! ' che denke in 3 ddndehd *d :id '- i ^;*7/f? i' j j

- roi -.derzea -ddiedm ; Irnst - euse ^ be , Inselvcrlae , krz . Krra
von n . drisehach . ( Ohne Jahrzahl ) .

d -
d -



leioh -roß , ung r bleibt mn ;-er . "

- a sich aber s i „ êneohen gegenseitig ' in ara - ^ en Feinde ^ . 1 S e 1 b s t -

oi '_:' tj sich ias sei : '"-rde Lel ^ zufü ^en ' v ^l . "- er ^ err In - m o r d . u h ^
? ) 3 )

Ljfe ^ t '"-'i* ? in besuch " , " i *et ,ra " , ) , ist ea nicht an braten , i in' T o d

oieses -̂ eben voll - anael une ^ eid hinzt ^verfen und 1% Tod S'u -

h zu suchen ? Aeh Auch Schopenhauer satzte sich einnreh ^nd

Lit dem Problem des Selbstmordes auseinander fd . ^^ l ff )

k n;.r:d aber zu anderen Schlußfolgerungen .

" dao nicht *e ên der eear Jahre schach -rn ' Also li '-h - r

' :*a - 11 , Cie ' ler Jahre schenken "**r ero ^nü ^ i ^ dem Chaos ,

:err. urschleiK , lern tchdafer oder wer sie haben e' ill . " '" ^

i ' S <- e b?'de .erdi :,Ltiv , sei es die ausgeführte Tat o *' er 've -
c )a -

nies +' ns a -r dlle dazu , finaet sich in ini ;r,en Tr ^dhluna ^i .

' ie originellste Formun " ^ incet es in 1er UU'^ druckten Lr -

z 'ihlun ; " Die andere Seit " .

"aio andere 'eit *' ist ein Asyl für Lebensmüde , "*o sie

di - - eleronia -it für jed *- iedesart haben , die sie suchen .

ck ' ieses ü -tuses ' sf einerseits , den - enellschaftljch n

- Sandal 'r .i b-a -. 1+ 3 een , anderseits iurch das Susan enaein

i-.it Teicha -ainrden Über ihre vorzuhabende Sat nachzuden -

'' -e -i' und allenfalls ändern Sinnes eu -er ' er , nachdan aja -

- " n Saarac ' ore und Seaeznydnde i-^ rnen gelern ^ haben .

- et er aber ausnahasaeSse den Menschen verdient , .-dnen ^ . 1 C a r r e

r Sa n - * -rnb . cd zu erleben , soll er sich *d ^ ^ ilen ' ^bern d ^ e n '

Saran kla . r -rn , <ä . an *enn er vorbei iat , ist er auf e^ ia

verloren ,; und Sinter d ^ r fanzen farbigen blühenden ' 1-* ^ es

scheine steht das iichts , der Tod .

diesem - edaalen -ab Send mehrfach Ausdruck , dahin klingt
6 )

z . . die - eschichte " . a; dahnr *̂ ..rterhduschen " aus :

Und auf de dereehen - Ja auf - - "

^ er ebieterische Sfiff verschlang das ^ r " sicrTe ' ?or + ,

stöhnen klanr : -i dd -.ier reu .aehten - ' s adaa fort . in wei -

es Tuch eca ich r ' ch - ' ann ki ri n die Sdzel , welche mir ad. +
7 )les nahmen . - dnd nun ? " #

1 ) " urtcr z ' i Sonnen " , . ' ad ^ 1 ff .
'" ) - be ü . 111 ff .
5 ) ^ id . i .ur .Sch .-.-u : -*>5 . 0 ^ t . - iC . hov . 1 ? C0 .

" uf d '*r idr ^cked ' in " d'der ?"'ei So ^ r - n " , S . ^09
5 ) " unt ' :'r re i - o neu " , a . 11 , S . 1 Ql , S . a ; - f -f .
( ) * „ n n -
*7 \ M '! " <in



. ..

' leg nan :ran . - und ' un ? "

^i.r unr. 3r , daR der . cd von diesen "' oräussetzungon ' 'er c . ) D e r T o d

: em - loht er kein freundliches - isicl ' t zei .<t , sondern ihm a 1 s F e i n .d

st rer - u ? -< ebietarisch , unerbittlich , ja . boshaft erscheint .

- o -i ^ che Lonsciienz ^ ehl ' selbst -em Philosophen . er

"rill sie ^ ea dichter rer tarnen ? Das ergibt sich aa : besten

aus der *rellbunt r e '-.entanzszen .e ir " chulzi rer : "Der ^ err i
„ 1 ) -<

-j-r-eiextor . Unerbittlich und unentrinnbar ^ar +et de *r '̂ od

':. e d3*'.' .*'

^ i - ' lenzten Uf '; -e ( rner ir "' er u ^ bensuhr ^es al ' en rr3.ter
e )

ab ; l .-i.o,f -3n ' und ;1 e photographische Platte wartete so

lan - - , bis sic .fas ail ^ der ^ iche Tos Heiner *' <mi hra -en

- a ' *rch diese carre - dien - S+in ^ un ^ Renk der '-eitmode des

Impressionismus unso ' erste . daloser erlas ;, ist l ' icht ein -

zusr e .a , rollte leih oiese R/ chtun ;? gerade den ^l " chtiaen

^ L- rnblich , -' ia leise dcafindung ^ esthat ' en , da da eso schon

err - lohnte rulsechlar - erraffte / ur ' sieh in ihr das ein -

*' ig Wirkliche , ^ eale , '"e^ isserra ^en das " ai ? g an sich " ver -

köraerte .

auch rein psychologisch 'h.'a' t sich ' ie - Hin - enduna aenks

zur . iadruckskuast ohne - eit eres verstehen , war doch r - ra .de

seine - eiche , rohr passive "atur dazu disponier * d ^r " eit

oe ' ealeer als .' uf ^ahaeorgna zu dieser , **ae ,r - -M..' - aeuraauf -

gabe les ir 'j ressdoaisti sehen Dichters ist , der hinter der

' 1+ - ^y-. / rrcheinur — nichts " eit er sucht .

ach ' urch '*i -. dtoffrahl steuert aenk ins iepressioeist .j -

sche r hrrr ,-er hinüber .
/! \

n aiebla .n --sstcff jener ^ eit , as unverstan ene hind , 6 . ) h n t ^ i c k -

' a-rd in s-inor keine von ês -hichten gestaltet . 1 n n pr

aä dey ^ in rücken r' er ^ czaer Lehrar ^eit schöpfen -" , ge - sch i c h t e n -

strltet r.oni rne hauchzarte ailSer des blätenhafter ^ ee - Das u n v o r -

Verdaten ? j ' frer aeranreif - oder - ersehen , die Mit den Land - s + a n d e n e

schiften , in die er sie hinoirstellt , ^ ast untrennbar ver - K j n d

3er er sind . er ali %er Tiobt er es , das Aufkeimen der er -

' ) " ^? ter z. -ei denken " , .r . 91 ff . - innnbr . t ' " chr . if ' <' f' , Hr . 4f' .
2 ) : .a . ±il . S . 105 ff .
^ or.nen " r . ipr , ff . t - ie - iatte " .

aeu -t sehe Dichtung seit ^ oe +hes Tod . S 6/.



1 )
Das seelische Martyrium der Kinder durch unver¬

ständige Erzieher und dl +ern zeichnet er in ergreifenden
2 )

*3ilaern . - ie beschichte der kleinen Petra , die an dem star¬

ren H^lichtb3 --Tiff ihres Vätern und der Ungerechtigk it und

dem Unverständnis ihrer Lehrer und Mitschülerinnen zu ^run ^ e
3 )

geht , erhebt sich zu tragischer höhe . "

;<eben Entwicklung Schilderungen liebte die Zeit um 1900

Schilderungen / aus dem Berufs - und Studentenleben . Auch

hierin macht a nk ein Zugeständnis an den Zeitgeist in sei -

ner beschichte "Ks waren einmal vier Gesellen " . -

on den - otiven der Frühzeit wird das dotiv des gefall - - 7 . ) M u t t e r -

nen - ddchens wi der aufreariffen ( "Denn es war !iai . " ' . A. r e d a n k e f ^e

±11 . ^ . 111 ff . ) üi ^nte es aber früher einer scharfen Polemik fallenes Mädchen )

gegen die Gesellschaft und ihre verknöcherten Ansichten , so

fehlt diese jetzt fast ranz . Die Gedanken haben eine ^ erin - ?

nerlichung erfahren .

" Diese Anrst vor den Leuten und ist ja doch nur der ein¬

zige deltzweck erfüllt !

J e d e - utter ist heilig , denn sie a 1 1 1 i n gibt

uns die Ewigkeit . Da stand die ganze Kwi ^keit vor mir *. . .

Uas in der aege war nämlich auch ein Mädchen - das ist die

ganze r.- ' igkeit : das Kind , die Jungfrau , die mutter . Also

dachte ich und ich sah den liebevollen ôtt .esgedanken , der

:3er - wschheit die Ewigkeit verlieh , in dieser jungen Lut¬

ter , auf die die Leute mit den Findern zeigen , vor mir . . . ?

(S . 115 ) . '

dd ' ' 'W

-..a—d. ad
B. d e n d u n a z u m P o s i t i v e n . ^

Um die Jahrhundertwende hatte Renk die tiefste seelische
d " dd ' .

i 'i terdrückunr erfahren , als sein geträumtes lück in Scher -
- " - . * d ^

ben ging und reine Weltanschauung uchs in die weitesten Ab¬

gründe des a ssimismus . denn aber die - agschal - den tief¬

sten . unkt erreicht hat , " ird in ihr der Zug hinauf wieder

herrschend , ^ uch bei ^ enk laßt sich -erade zu jener Zeit

i ) " 'm Bahnwärterhäuschen " " Unter zwei Sonnen " S . %5 ff .
/ ^ " ^wischen den ^ osen " i . d . , ^ r . ^ 10 , 190C .
d ) "hin Sonnenstrahl " " Unter z ^ei Sonnen " S . 67 ff . =--r.A . IH . f' . 6o ff .
^ " aerr Inspektor bda S . 9/ d .
- ) ^ ^Em " retra ^ " . Kino aindergeschichte . üstd . Rundschau , Okt . - 1f

deutsche Dichtung seit doeth ^ s
- J ^ . A . iii . s . 33 ff .



die ..urzel zu der kindlichen Frömmigkeit und dem nimmermü¬

den '̂ ottsuchen erkennen , das seine letzten J hre verklärt

hat .

i3ei einem ^ enschen ^ie Renk , bei dem letzten " ndes jede

Erkenntnis im ^efühlsm 'Lßigen wurzelt und der sich Menix , be¬

sonders in den reiferen Jahren , mit gedanklichen ^ erlegun / -

nen des ihm innewohnenden Strebens geplagt hat , ist es

schwer , ' ie einzelnen Stufen bis zu seinen letzten Ent¬

wicklungen seuber zu scheiden . Auch muß vieles , was in sei¬

ner ^ eele nebeneinander her ^ ing , d ^r Übersicht halber in

ein Aach inader aufgelöst werden .

Am ungezwungensten ergibt sich der Anschluß an die frü %- 1 . ) 0 n e i g e

heren Ansichten durch die erneute Betonung der Menschen - n ü t z i g e

liebe , die nun freilich kein "Aestulat der praktischen Vor - e n s c h en

nunft " ;cehr ist , sondern warm aus dem leiddnrchnflü ^ten 1 i o b e .

K- rzen fließt .

"Also i 'h habe keinen lieben Ramen mehr ! - Doch , e i -

n e n ! Ben Namen , der am meisten verdient , einem lieb zu

sein , den A -men , den Jesus liebte , als er auf Krden gin ^ .

Der Aame heiOt : ^ e n s c h e n .

Loch ist der Kampf zwar nicht ausgekämpft , der Egoismus

ist noch nicht überwunden . Vielleicht entscheidet det ? heu¬

tige fag , ob ich auserwählt bin , diesen lieben Namen zu

stammeln : "Menschen ! "

Die Kinder , die kleinen , armen bettelnden Kinder mit

den -ngelsgesichtern , mit den Kosen in den Händen sollen

mir h Ifen , den Sieg zu erringen .

^uferstandeeer Keilend , schließe mich ein in deine Gna¬

den , in deine orte : " per i poveri ! " Io sono un povero .

Ach will ein ^uter werden , ein Reicher , der nicht nach

dem eigenen Alücke strebt , der gesättigt wird von dem Glü¬

cke a n d e r e r . Ain Glückspender will ich werden .

A Ibst unst rblich in m e i n e m Kinde werden , das kann

ich nicht mehr , ich will f r e m d e n Kindern Vater

sein : - großen , kleinen - allen . Und ich will wieder ei - \
1) /nen lieben Ramen haben : "benschen ! "

<) " Unter zwei Sonnen "Die Ros ^n von Fiesole " S . ? 0 . Erst¬
druck : Tiroler ^ ote 1S9 ^ . S . 2301 . 'A<<



Dem gleich ',n Gedanken =-ibt er auch in einem Gedicht Aus

druck , das in die Betrachtungen "Und es war in heiliger
ul )

A<acht eingelegt ist , wo er jenen traurigen Weihnachts¬

abend schildert , an dem er sich so recht seiner Einsamkeit

bewußt wurde :

- as ^ j_st _ die _ ^r _of e_ _ej !̂i_enacht :

^ufreht die rlre leise ,

Ds tritt die Sor ^e ein so sach ^

Und sa t dir eine eise

url löscht dir alle Lichter aus

und f 'ihrt mit kalten R'inden

Dir in das nerz , damit daraus

Die Hoffnungen entschwänden .

Da geht der letzte Glaube fort ,

^ as letzte - lück zugrunde ,

Verklingt das letzte liebe 'Vort, :

i âs ist die ^roße Stunde .

Da tönt die ^roße Menschenqual

ln stöhnenden Akkorden ,

Dann fühlst iu es mit einemmal ,

Jet _zt _ bin i_ch - ^Ĵ sc ĥ^ ew^ rden .

Lu siehst nicht mehr den eig ' nen Schmerz

ln Sickerauellen fluten ,

Dein , zuckend das i'.rlöserharz

Aus allen unden bluten .

Da , blendend , reift die Ewigkeit

Dir auf die ;-old 'nen Türen ,

Du darfst , vom eig ' nen Ich befreit ,

Den itampf der ^ enschhe3 t̂ f ühren .

Das ist der Menschheit ^eihenacht ,

Die bleicht lie roten langen . . . .

Du hattest nicht der Sor ^e acht ,

Sie ist schon fort *e .wAn.ren .

! ) A. ±11 . S . $3 ff . - innsbr . Nachr . 1900 . Nr . ^9? .



ar ' s toller Sruk *r - Kin Fieberwahn ,

Verscheucht vom Morgensshimmer ?

Lei , lach ' die rote Sonne an ! -

i--as machen kannst dm nimmer .

^ ooh siehst du Armut , Krankheit , lahp ,

c du kannst Hilfe bringen ,

i-ann fingt die ganze Seele an ,

Stillfeierlich zu klingen ;

- auchst du in Rlut die Han e ein ,

Die unden zu verbinden ,

^ ann wirst du darin , ^ ensch zu sein ,

Die höchste Freude finden !

Dann strahlt der Menschheit -eihnachtbaum

Dir auf mit allem Schimmer ,

schleicht des Gutseins Kindertraum

Dir wiedBB in das Zimmer .

Dann faltest du die Hände fromm ,

'-' on aller Qual genesen :

Und ^ art st auf des Schicksals : "Komm! "

Denn gut bist du gewesen . -

hatten die Rosen von Fiesole den Dichter bewogen , anstatt ) D u r c h -

eines kleinen engbegrenzten Glück s ein unvergänglichen im r i n g e n zur

- ienste der Menschheit anzustreben , und schon dadurch seiner L n t s ä g u ng

kranken Seele Linderung gebracht , so führten ihr , die Berrre u . H e i ^ u n g

der Teilung entgegen , veil sie auf seine eigene Kraft und durch N a t u r

seinen Jillen zurückwiesen . u . e i x e \n e n
\

? . t ' ; \ '1 )
" und die Bergwelt hat eine mächtige Sprache . - Wild über - ' i , l I e

Bonnern ihre Wetter den Schrei : "Mein Glück ist tot . " - Bli - (

tze flammen Dicht in die Seele , seltsames wildes Dicht , aber
... . n . - ,i .'
^ icht ist es -och . Die Gletscher schreiben in Silberlettern t̂ a

ein einziges großes ;ort und dieses heißt : Empor * Die über - 3

wunlenen Felsklippen bringen die Unkraft zum Schweigen und
$ 'i

) Der Tod in den Alpen . "^ er Kyffhauser " Deutsche Blltter
für rolitik , Kunst und Leben . 15 *Dez . 19 C0 . S . 3 ^9 * ; i

.i
' a



die Wasserfälle sinken ein Lied des Vr essens , die Edel -

weißb &üten leuchten wie Sterne eines Glückes in die Herzen ,

- aufwärts geht der Tfad - die Felsen falten ihre starren

Rinde emnor zu Gott - und deine Seele bebt - sie , die längst

schon wähnte , das ^ eten verlernt zu haben .

- un sind noch die letzten Stufen zu über ^ in ^ en - auf der

höccWsten Spitze steht der Mensch , nun ist nicht bloß Tal

und Dunkel Iberwunden und der Mensch steht am Gipfel des

Berges - nein auch ^weihfel und Unglück ist überwunden / und

der ^ ensch steht am Gipfel des Willens . Der Menschf

hat sich selbst überwunden , über ihm blaut wieder die gren¬

zenlose Sehnsucht nach unmeßbaren Fernen , rüe Sehnsucht nach

dem silbernen Schiffe des Glückes , das den blauen Himnelso ^

zean durchzieht , nach dem ewigen Lichte , nach der Borne u -r)

wer sich wied r nach der Sonne sehnt , ist gerettet .

i*-it solch mächtiger Sprache hat die Berg --eit m-r mein

Unglück aus der Seele geredet , als ich vor Jahren in die

3erge ging , mit vier armen Porten im Herzen : Mein ?lück

ist tot . - Darum ziehe ich immer wieder in die Ser ^e . Heu¬

te habe ich vergessen und verziehen und kann wieder an

ein neues lück klauben . . . . "

^ och tieferen Symbolcharakter hat die Schilderung 1er

Bergfahrt in der Lrzählung "Marie " Nachdem Marie den

^ ann , der sie über alles liebte , ohne Abschied verlassen

hat , er aber die Erinnerung an sie nicht abschütteln kanfr

und Erlösung nur im Tod erhofft , flieht er in die Berge ,

aber überall verfol ^ ihn ihr Bild . Kr klettert die Felsen

hinan und sucht die Edelraute zu pflücken , die von f'ast

unbezwinrlicher Höhe lockt . " Ihre Form ist die der Aehre ,

das Sinnbild der Fruchtbarkeit oder - wie die Gottgläubig

gen saxen ,—der Güte Gottes . "

Unter Todesgefahr gelingt es ihm , den Gipfel zu errei¬

chen und die Rlume zu holen .

" . . . . ich stand auf der Höhe des Ser *es , ein Geberwinder ^ /

er alles unter sich ließ , Wohl und Wehe , Wahrheit und Lü¬

ge , Haß und Liebe . Doch der Wille blieb f̂-*
'̂ L.it .z _bl _i ^ b -ille bestehen : der ^ ensch allein blieb ' - denn

1? Ostdeutsche Rundschau . 25 - 29 . Sept . l901 - der Wille



ist der - ensch . " Beim Aßstieg scheinen ihm die Wasserfälle

"Siegeshymnen " zu sinken und die alten Gedanken schmerzen

nicht mehr .

^ ls er weiter ins Tal hinuntersteigt , sieht , er Marie an

ler Seite eines fremden - annes . Bas Erlebnis auf dem Rerre

gibt ihm ^ raft und er reht vorbei , als hätte er sie nicht

gesehen , "- ir blieb nur der Wille , der stärker war , als al¬

les andere ; die Tiefe ist versunken , einsam ^ ill ich wandern

in der Sonne , in der Höhe und die - asserfälle sollen ihr Be¬

freiungslied sin -en . " im Tale an - ekoiamen , bemerkt er , daß

er die Ldelraute verloren hat . "ln der Ferne sanken ' ie Was¬

serfalle ihr Lied . "

- it der Zeit findet er immer mehr die innere Befreiung ,

aber es drängt ihn aus den bergen , die ihm wie Friedhöfe

erscheinen , hin zum " Unendlichen , das aus sich selbst kommt ,

in sich selbst nieder kehrt , nach dem / Unsterblichen " dem

^ eer .

^ uf der Reise nach Italien erhält er einen Brief Maries ,

der ihr verhalten erklärt und entschuldigt , und auf dem Da¬

che des Mailänder Domes trifft er sie selbst mit ihrem ^ ann .

Wr begleitet di beiden bis Genua und an der Landunxsbrücke

trennen sie sich mit einem Händedruck , der Verzeihung ist

und " eine Freundschaft , die durchs Leben dauert " .

ährend er am ^ eere steht und dem Schiffe nachs ^haut , er¬

hält sein Befreiungs r̂erk die Krönung :

"Hier am Strande saß einst Christoph Kolumbus , der die

^ en chen zu einem neuen Glück führen wollte . Br fand das

^ and . Aber die größte Entdeckung hat nach einigen Jahren

ein anderer gemacht : enn man vom neuentdeckten Strand in

gleicher Richtung weäterfährt , kommt man wieder in die Hei¬

mat .

Und ich ? . ill ich neues Land entdecken für mein Glück ?

-*-ch weiß ja doch , daß der am Knde der Fahrt wie er dort an ^

kommt , von wo er ausgefahren ist - bei der Willenlosigkeit .

-*-st das nun fröhlich oder traurig ? Nein ! Traurig ist es

^ icht , denn das ist die Unendlichkeit . Wer mir leuchtete

êr Glanz der Unendlichkeit . . . .



^ wie hat dieses groDe ^ rab , in welchem alles versinkt , so

silberne 1'ü.ren . Aber die Liebe überdauert dieses Grab und es

?ibt ein Wiedersehen - die silbernen Türen sind die Türen des

Heimganges , sie haben sich geschlossen . Doch nicht lanrre dau¬

ert die Dacht , die jetzt eintritt - dieses Grab hat noch and \

dere lüren , die von Geld sind .

Diese goldenen Tiren sind die des Wiederkoewens , des Auf -

erstehens . und einmal r.' ird rotglühend am ^ or ên die Son ^ e aus

dem - eere steilen / und die W)gen werden einen Hymnus singen

wie n oh nie und aus purpurleuchtendem Wrunde wird die son -
glänzende

nenglüheüde Wimpelstange eines Schiffes aufflammen . Das ist

das Schiff meines dlückes , welches wiederkehrt . . . . . . "

Das r.ntsagungsmotiv findet seine breiteste Ausgestaltung
1 )

im - drehen von der " Sternkönigin " : Din einsamer UnglücklieD *

eher wandert im .inter ^ald und sucht nach der Silberkrone des

Vergessene , die die Sternkönigin um die kalten Stirnen der

unglücklichen schlingt . Aber sie gibt die Krone nicht -erne .

" - ur ie unglücklichen , die eines guten Willens sind ? können

sie erringen . Der Unglücklich sucht v rgebens nach dem Thron

der Sternkcnigin . Die zerrinnenden Schneeeterne lehren ihn

eine große eisheit : " Der Himmel spricht rem *durch die Trä¬

nen mit len ^ ensch n und es sind gerade die heiligsten "'orte ,

die er in dieser Sprache ihm zu saren hat . Also das ist des

^ ternmarchens Lösung und der bensch soll seine Tränen liebend

ii.---.ch dieser t̂ .rken ?.tnis findet er auch die Sternkönigin , die

der silbernen Reif des Vergessene in der Hand hält . An dem

^ eif funkeln Diamanten , ^ as sind die Tränen , die der Unglück¬

liche geweint hat , und an der Stirnseite funkelt ein großer

Stern , das ist der Stern des Entsagens . " Dun das war des MWr̂

chens ^ üsung : er den Reif des Vergessene haben will , der muß

auch Ir -nen haben und der Stern des Entsag ns muß über seiner

^ tirn leuchten . "

tr tritt aus dem Weid , blickt auf die Stadt , wo ^ ein ver¬

lorenes Jlück wohnt , und spricht die Worte des Verzeihens , da

senkt sich die Drone des Vergessens auf seine Stirn .

' ) Ostd .Rundschau . 12 . ^ kt . 19GP .



- it dieser Handlung gelang es Renk , sich allmählich zu 4

einem positiven Gottesgla .uben durchzuringen . Anläßlich der

Schilderung des Wiedersehens mit Anna nach dem Bruch heißt

es * ^ ber , aber , etwas ganz Seltsames , Du îstvergessenes

kommt wieder mit leisen zögernden Schritten und das ist der

^ inderglaube .

Der Kinderglaube kommt wieder zu mir , der Glaube , da " es

ein -L.and *eben mui; , in dem wir uns Wiedersehen können , in

dem vir nand in Land gehen und alles vergessen kennen . "

^ ahin klingt auch die ungedruckte Krzahlung aus Italien

"Das ui der " aus :

" und wahrend ich alles sah , waren die Holken verzogen

und die tausend Sterne spiegelten sich im Meer * Da mußte loh

an Gott denken und an Jesus und mir fiel ein BiLd ein aus

Venedig . . . . nesus beugt sich nieder zur ^ agdalena und spracht

P*" eib , du hast viel geliebt , darum wird dir viel verziehen .

Stehe auf , du bist rein . " -

Von Venedig her klang die Osterabendglocken - und nun ^ ar

das Wunder geschehen : Ich glaubte -ieder an den Heiland . . . ,

Für alle ist er da , die mühselig und beladen sind . Ich glaub¬

te nieder an die Auferstehung . Für alle ist er auferstanden . "

( S . 12 ) .
2 )

^ uch aer letzte Gontarini , der Hnkel einea prächtigen Ge¬

schlechtes , dessen ^ eben nichts als Not und Krankheit ent¬

hielt , schöpft bei seiner letzten Fahrt durch Venedig neue

^ raft , als ihm die .eilen am Lido eine Pil -ermuschel vor die

Füße spülen . Kr hat die große Weisheit erkannt : Adle Herr¬

lichkeit der Jelt geht dahin , aber auch dem Acrmsten bleibt

sin Trost : der Gedanke , ins himmlische Reich zu pilgern , denn

lort gibt es Vergeltung und ein Wiedersehen mit denen , die

aas - ben ausemnaderriß .

*"it dem neuen Glauben an Gott änderte sich auch Henks 5

^ ^ellunr zum Tod , er hat keine Schrecken mehr für ihn , ja

leugnet ihn überhaupt :

" . * *. -,s kann kein Licht im weiten Weltall sterben , für

" Unter zwei Sonnen " , S . 45 .
- ) "Der letzte Gontarini " G. A. 111 . C . 357 ff .



" . . . hs kann kein Lmcht im weiten Weltall sterben ,

Für welches andre Strahlen nicht erwarchen ,

Un keine Blume kann der ^ erbst entfärben ,

Ohn ' eine reue für den Lenz zu machen ,

ln neuen lenen wird das Glück vernommen ,

in neuen Farben wird es dir ersteh ' n ,

in neuen Formen wird die Freude kommen ,

in neuen ^ enschen dir entgegen geh ' n .

^ es -eltalls stolzestes besetz verkündigt ,

Daß kein Atom geht in der Welt verloren ,

Und wer an die Vernichtung glaubt , der sündigt ,

Denn unsre Zukunft wird aus ihm geboren !

juu kannst in ^ r e u d e auch die Treue halten ;

in jeder Frucht , die dir die Erde bot ,

i' ird ja ein stiller Muttersegen walten ,
und 1 )

Die Liebe siegtV - es gibt keinen Tod ! "

Von nun an zeigt sich , besonders in der Lyrik , eine immer

größere Hingabe an den neugefundenen Gott :

" - ine ^ eitlang liebäugelte Renk mit dem Atheismus , aber

sein jefühl suchte doch wieder den Anschluß an das 1-lwige

und so ergab sich aus den religiösen Gehrungen der Dichter¬

brust jene tiefi nerliche Frömmigkeit , die alles , was Hrde

und ^ eben gegeben , als Geschenk des allumfassenden gütigen

Gottesgeistes erkennt , vor dem sich die Seele in Dankbar¬

keit und kindlicher Demut beugt . Vfohin nun der Dichter tritt

überall fühlt er erschauernd die Gegenwart Gottes , besonders

in dem Verkehr mit der Natur , und man könnte seine Religion

Pantheismus nennen , wenn sein Gottesbegriff nicht so rein
p)

persönlichen und menschlichen Charakter trü ^e . "
A -

' ) ^ .A. li . S . 70 , mit dem Vermerk : Lechtal lo99f ? )
^ arl Bienenstein im "Literar . Kcho " 3d . 9 - , S . l4 ^ 6 .



111 . DIE 3KREB AUS DER ZWEITEN PERIODE .

Die volkskun liehen erke Eenks aus len Jahren um -' ie 1 . ) V o 1

Jahrhundertwende bringen im Vergleich zu den früheren ^rund - k u n d

sätzlich ***enig *'*eues . Aus der fortgesetzten Sammlertäti ^keit c h e p

ergab sich die kulturgeschichtliche Monographie "D e r T o d 1 e m i

i n d e n A 1 p e n " ( Innsbruck , ! 900 , Wagner ) . Fortsetzun¬

gen zu einer geplanten 2 , Auflage , zu der Mathias Schmid in

^ 'Eichen Bilder liefern sollte , wurden in vielen Zeitungen / t
1 )

gedruckt , Geh kam sie selbst nicht zustande . Aus dm Samm¬

lungen stamren auch die Abhandlungen " G e s c h i c h t e n

a u s i i r o 1 " ( Gesammelte Sagen ) , 1 . N. 1PC1 , Er . 10 ^ ff .

und r t s r e i m e a u s T i r o 1 " ( " Kyffhäuser " l901 ,

15 *- riil , l . ^ ai . ) Drei Aufsätze widmet Renk dem B a u e r n -
2 )t h e a t e r ' unt einen dem Schleicherlaufen in Tel ^ s ( IiN .

?900 , hr . 42 ) .

um diese ^ eit beginnen die ^ a n d e r u n g s s c h i 1 -

d e r u n g e n ^ ^und S t i m m u n g s b i 1 d e r aus
4 )

verschiedenen " hreszeit n mehr hervorzutreten .

i\ eu Ist it -nks Rolle als R e z e n s e n t und zwar vor -
5 )

wiegend volkskundlicher Sucher aus Tirol , doch widmet er ge¬

legentlich auch der außeralpinen Dichtung Aufsätze ( Karl V&n -

selo # , Eritz Lienhart ) ' ûnd polemisiert gegen die Vertreter

1 ) rircier Bote 1699 -3 . 23 ^ ^ ff . und 1900 , S . 75 ff .
^std . Rundschau 1900 (W ^25 * S . 91 , W 5603 ) , 1902 (W 5^ 39 , 8 . 107 , 17 ^ )
" - yffhiuser " <900 , S . 366 - 369 .
- iroler - ^rblatt 1902 , Er . 42 .
rveise - und Eremdenzeitg !902 , Kr . 15 *
-u .̂ sterr . ^ lpenpost 1903 * S . 114 / 115 .

^ ) .'clkstheater in Ebbs . Tir . Grenzboten 1%99 , %% 5^ *
Bauerntheater in Grinzens . l . E . l8?99 , &r . 97 u . 15 ^ *
i'-epomukspiel in inzing . l . N. l #99y ^ r . ^ 7 *

3 ) aus dem Unterinntal * I . E . 1^ 98 , Er . 207 *,
Eettneu im Stanzertal . l . i'i . 1E?98' y**r *267 ^ , ^eil .
Wanderungen . l . E . 1^99 , ^ r . 201 .

Neapel und Vesuv . I . E . 1901 , %r . 7^ -
4 ) Um Fronleichnam . I . E . 1f' 99 , Rr . l ^R.

^ er heilige Eikolaus I . N. l %99 , Nr . 27 %*
nikolausabend . Tiroler Tagblattlo99 , Ir . "79 .
Om Johanni ( Ein Bild aus dem Volk ) ? " Scherer " 1900 , Er . 10 .

^ ) R e z e n s i o n e n ?
Reyl - ^ agen ._ I . N. !^ 9%, Nr . 35 -
A. v . Ecrmann ? *̂ as Tiroler Bauernlahr . Tiroler ^agblatt l %9%, Nr . ^ 90 <
S .^ . irem ? Geber Berg und Tal . " " 1f?99 , ^ r . f?.
Neue Bücher aus den Alpen . " " 1%99 , Nr . ^4i ,
Briefe über iiroler Literatur . I . N. 1900 , Kr . ^01 , ^0 ^ , ^ 7-4 *
Bücher aus den Alpen . l . K. i901 , Er . ^ *̂4 .
Alpenvereinsjahrbuch . I . E . 190 ^ , Er . 70 , 1905 , ' ' r . "77 *
Ain Sonntagsbuch ( Earl Vanselow ) " Kyffhäuser " 1902 , 1 . Feber , 8 . 4oA -
Eritz Lienhart . Tiroler Tagblatt 1^9 ^ , Nr . 141 .



1 )
der Kirche und dis andersdenkende Pne ^ se , Y'an ihn aber

nicht hindert , Dekan Hcrfarter von Kufstein ein literari -
2 )

sches Denkmal zu setzen , war doch dieser Priester so recht

ein geistlicher nach Renks Sinn , ihm verwandt durch uneigen¬

nützige Nächstenliebe , jederzeit bereit , den Bedrängten bei -

zust hen , voll Duldung und ^ ille , freisinnig in politischer

^ ezi hung ; außerdem ein begeisterter Freund der Berne (vxl .

Rud . B j n w e 1 : Dr . theol . Path . Hcrfarter . Kufstein 1%99 ) -

Die dramatische -Tätigkeit versiegt nach 1%97 für immer , 3 . ) D r a m a .

dafür tritt die Lyrik umso reicher hervor , die neben Lied 5 ) ) L y r i k un ^

und Stimmungsbild in zunehmendem Naße politische Polemik P r o s a e r -

zum ^e *enst .and hat . Die rein lyrischen Dichtungen pab Renk z ä h 1 u n ^ .

1901 in ^ em umfangreichen Band " D e b e r d e n F i r -

n e n - U n t e r d e n S t e r n e n " heraus .

* ber auch die Prosa wurde eifrig gepflegt und so konnte

Penk 1899 bei Schupp in . -ünchen in dem Buch " U n t e r

z e i S o n n e n " die Früchte seiner impressionisti¬

schen ^ it zusa ^ rentragen .

i- it diesem Buch ist im wesentlichen die impressionisti¬

sche Periode Penks abgeschlossen und nur wenige Erzählun¬

gen aus der folgenden Jahren sind aus erzählunystechnischeh

und stilistischen Gründen als Nachzügler aus dieser Leit

anzucehen , sc die Erzählungen " Zwischen den Kosen " fl . N. 19 " ,

- r . pio ) und "Petra " ( Ostd . Rundschau 1900 , 2504 ff ) , während

die Prrählungen in der A. 111 . Bd . "Sankt Annatag " , "Denn

es war Mai " , " und es war in heiliger Nacht " , "Der iierr Rat "

" hs waren einmal vier Gesellen " und "Der letzte Contarini "

Uebergangserscheinungen zur dritten Periode darstellen .

- ine Eigenart der impressionistischen Dichtung , die ein - 4 . ) V e r m i -

zelnen Dichtungsgattungen vermischen zu wollen , zeirt sich ^ ^ ^ ^s c n u n g

auch bei Renk . So sind bei ihm um diese Reit einerseits die ^ ^ ^

Grenzen zwischen erzählender Dichtung und Lyrik fließend ,

so daß a . B . einzelne Erzählungen ( vgl . " Ein Sonnenstrahl " )

r in lyrisch ausschwingen , in anderen :anze Partien als

g e n .

t ) ^ effentlichor ^ank . ( Polem . Bemerkungen *e ^en die Tiroler
Stimmen ) : Tiroler ^agblatt . 1%9 %, Nr . l4l .
r-twas vom duldsamen Pfarrer von Pettnou : Tir .Tagblatt 1%9%, Nr . l4f .
Pirolen Briefe : " Ryffhäuser " 1^ 99 ff *

) Pin Priester der Liebe und des Friedens . Tiroler Prenzboten ff .



lyrisches btimmun -sbiid in Irosa anzusehon Bind f z . B. "An Sahn ^ p^ en

wirterhluschen " ) oder auch die Erzählung selbst eigentlich

nur einen nahmen fär !ie eingelegten Gedichte darstellt . ( Z. 3 :

" ' ârum so einsam ?" ) .

Andererseits zeigen sich auch fließende Uebern &nge von der

rzählun zum keise - und Stimmungsbild . Hier fällt es oft schwer ,

eine ^renze zu ziehen , - anche Dichtwerke enthalten wohl ein¬

zelne h^ndlungselemente , tber die Raturstinmungen , de^ühle und

Reflexionen überwiegen so , *aß man sie nicht als Erzählungen

ansrr chen kann . Sie entbehren der pragmatischen Handlung fas +

gans , das ^ustärdliche steht im Vordergrund , -och die Vorwärts¬

bewegung der epischen Handlung , das El.ns - nach - dem- andern ,man¬

gelt ihnen fast völlig . Sicht in diesem Sinn als Erzählungen

anzusehen sind / folgende Dichtungen :

"U n t e r z w e i S o n n e n " :

1) Unter wälscher Sonne . (Die Rosen von Fiesole , Nach Jahr und

^ag ) . S . 3- ^ ^ .

2 ) un +er deutscher Sonne . 3 . 125 - 15? , T73- 177 . (Sein Album ,

- s ist Weihnachten ) .

) i<oktu .rno . S . 1S3- 192 . ( In schwarzer Nacht . )

^ as Sünder (ungedruckt ) .

Aber auch noch später lassen sich solche Dichtungen fest¬

stellen :

" ..rlognne eihnachten " : deutsche Alnenzeitg i900 , ^r . ^K/ ^9 .

" Yieder ein ^ rchen von einem , *er keine Märchen erzählen

kann " in "Kraut und Auebn " S . 21 ff .

" und es ar in heiliger Nacht " : G. A. 111 . S . 89 - 102 .

" - wei beschichten über dasselbe " (Ostd .Rundschau , 27 .Aug . 19SS . )

"Ser unerforschliche Ratschluß " : l . S . 190 ? , Nr . ^^ 3 *

S . S . ! Jevor nun zum - rzählungstechnischen der ISeriode über -
g angen wer en soll , sei eine Bemerkung methodischer Art an¬
geschlossen : Ser Einschnitt zwischen den ' 'erken der impress .
- eit un *' ' .r ödsterjabren kann nadürUch ni ^ so scharf durch -
gefSSrt *-'er ' en , da ,: eine vollständig reinliche Scheidung da¬
durch erreicht wird . Manche Motive klin ^en§schon in der 2 . Se ^
siode an , die erst in der dritten breiter ausgestaltet werden ,̂
und ;,mnche sind dort schon im Abklingen begriffen , die in der
ßS .Aeriodg aktuell waren , manches ^eist technisch in eins spä¬
tere ^ it , was ,un unnötige iodrholun -en zu vermeiden ,motivisch
der r .^ crd (Ms/ dnssscSiss ^^n wund- ( z . S . "Saris " , "Die d^ ^rnköni -
gin " ; ,^ ^%nr technischen .i .senheit nach aber lm *3. i 'eil behandelt
-?ird , 'S.if <.;nd andere Erzählungen ihrem ^erc ^ ^ sntlichungsiahr

die - eit von 1%9P an anzusetzen sind , ab r Motivisch in j/ t .



H die dritte reriode -o3sen . (-7 - B . dic Krz -̂ .lunren
" Von d -̂ r teivt - i ^./ schuel bis zur ^ oachzetro !s " l ^ 9S :

eipele auf ^ie 1 + können ist " 1 - ^ 9 ) .

natlos "
*



IV . ERz,ALHLU&JSTLCH^ ±K DER 1RPKKS3I0NIST . FRZAKHLÛ GEN.

A.__A__u_ f b a u .

Eatte in henks Jugenderzählungen eine Diskrepanz zwischen 1 . ) T i t e 1

^ itel urd Inhalt der Erzählungen bestanden , inden durch ei¬

nen unbestimmten , unausgesprochenen Titel die innere Span¬

nung der Erzählung noch erhebt wurde , so fsit jetzt eine grö -

i'iere An. emessenheit zwischen beiden zu beobachten . Reste

der früheren Eigenart süllen etwa noch die Titel "Der ^ err

" Inspektor " und "Die llatte " dar ; beide lassen nicht von

vorn h rein d LStere Eil er von der Allgegenwart des " ödes

erwarten .
..fl E
êr Aehrzahl der Ftlle aber sucht Ren ' - etwas von der

A-;'- E*
Stimxun '- seiner beschichten schon im Titel zum Ausdruck zu

fE

brin 'mt ,( z . 3 . " Kin Sonnenstrahl " ) , sei es , daß er schon durch<E
ihn -' er Hintergrund andeutet , vor dem sich die Geschichte

absniElt ^z . 3 . " Zwischen den Kosen " , " in schwarzer Rächt " )

bzw . jaß er die Situation , auf der in der beschichte der

Echvjerpunk ' liegt , im Titel nennt ( z . B . "Am Bahnwärterhäus -
* S- ^ Si¬

chen " , " St . annatag " ) oder sei es , daß er seine beschichten

mit . iner Redensart , überschreibt , die teilweise zi +atartig

anmutet , odurch unwillkürlich gewisse Assoziationen be¬

schaffen -'-erden ( z . d . " Es waren einmal vier Gesellen " , wo¬

durch sich von selbst der olkslied nfang "Es waren einmal

drei gesellen " einstellt , oder " . . . und es war in heiliger

- acht " , " Denn es war Aaia " ) .

- i ^el wie "Eefra " , " Anna " , "^ er H rr Rat " , "Der letzte

Oontarini " w- isen auf einen Zug zum Individuellen hin .Soll¬

te früher ^as eschahnis als solches wirken , womit zusam¬

menhangt , daß die - ensch - n im allgemeinen typisch *̂ zeich -
E

net -raren , so bemüht sich nun Renk , einen mit individuellen

Zügen aus bestatteten Charakter in den Mittelpunkt zu stel¬

len und seine derknüpfunron und anfälligen Verwicklungen

mid em eit geschehen darzule ôn , die sich oben nur aus ei¬

ner so ai nicht rnders gearteten rerscnl ' chkeit ^rgeb

können .



- 1s .Einkleidung für seine Erzählungen -ählt Renk jetzt ^

oh -'- :, -r - i -' L e*-a , ErEz 'h .i.ung , webei ^ ie ' ich - ' .rzählun ? ' ^

im .-' orderrrund steht , was damit zusa menhängen mag , daß an¬

scheinend in den weataua m isten Fallen tatsächlich Selbst¬

erlebnisse :;' es Richters zu -run 'eliexen , ^ eni -stens zeigen

sich zwischen dem " ieh " in dem Erzählten und des " Ich " in den

^ riefen sehr viele Üebereinstimmuneen . Es liefen also s u b -

j e k t i v e 1 c h - K r z ä h 1 u n g e n im Sinne Kurt
2 )

^ o r 8 t r e u t e r s vor * ±n der ^ rz ĥlung "^ er Herr

^ at " -ird ran erst im letzten Abschnitt ( G. A. 111 . S . ifo ff )

inne , daß es sich ur - ine Ich - Erzählung handelt , woraus zu

ersehen ist , *;rie *ering bei ^ enk der Unterschied zwischen

ich - und Eii- Erzählungen im runde ist * Man kann sagen , daß

sie sich eigentlich nur durch das verwendete Pronomen von -

einander scheiden .

- ie ^ uaer .dgeschichten Eenks waren im großen und ganzen

rach einem einheitlichen Prinzip auf r -baut : IP'.ch einer all¬

gemein -ehaltenen Einleitung schritt die Handlung in ^ steti -

"er Stej ;erang auf einen Höhepunkt zu * Yen ' ort aus erfolgte

ein r sch r Ebs +ie ^ zum Schlüsse der Erzählung .

^ mit war im allgemeinen eine Fixierung gewisser Partien ,

vor a .lem Stellung und auch umfang der Vorgeschichte gege¬

ben . in Pr Impressionist . Periode wird mit dieser Gewohnheit

vollständig ebrochen , denn in der rzählung selbst ist kei¬

ne od r nur eine minimale Handlung vorhanden , das Xustandli -

che üb r ^ient , man kann sie im großen und ganzen als lyri -

shhes Stimmungsbild in Prosa ansprechen . Das Schwergewicht

fällt aber da 'urch - uf die Vorgeschichte , die allein Träge¬

rin einer E ndlung ist , äadurch aber eine größere Breite er¬

langt , oft sogar - dem äußeren Umfang nch - den größten

Eeil der beschichte ausmacht . Ein Beispiel soll das erläu¬

tern :

Die Erzählung "Am Bahnwärterhäuschen " ( " Unter zwei Son¬

nen " , S . S7 - 91 ) beginnt mit der Vorgeschichte . Der Erzähler

1 ) Am Bahnwärterhäuschen , Ein Sonnenstrahl , Der R- rr InspeW -
tor , .:'. na , .in Besuch , m schwarzer Pacht , Rankt Annatag ,
Denn es war - ai , Und es war in heiliger Nacht , Zwischen
den t̂ os - n .

-' ) imrt i' orstreuter : Di . deutsch ich - ErnUhlung . 3<.rm . S+udi <"n
33 , Berlin 19 ? ^ .



berichtet , wi î er Kit einem lieben unschuldigen Menschenkind ,

seiner ehem -;ligf :n chülorin ^ ina , einen Sormer verbracht hat .

-iurch e ne feine Schilderung ihres geänderten äußeren Verhal¬

tens deutet er an , wie sich in ' hrer Seele leise eine Aende -

rung vorbereitet , etwas Neues , ihr selbst n -*ch Unbewußtes

aufkeimt : die Liebe . ( " Jrter zwei Ko-:nen " , S . f-7 ) . Er bemüht

sich , ihr : ie Sommertage nach Graften s ^hön zu machen , über¬

redet ihre . .ufter zu Ausflügen und verhindert dadurch die

vor ieachrie &enen Stricg - und i' ranz " sisch - Stunden , dichtet
r .

- nsichtskartenverse für ihre Freundinnen , photographiert sie

und erschließt ihr endlich eine neue Welt : das Reich des ewi¬

gen Lises , indem er sie auf eine ^ ernwanderun ^ m^tnimmt . Abe ?

mit on ^ erbst kom t er Abschied . Die Abschiedssz ^ne am
. f

- annwirterh .Luschen , schon durch die geänderte Krzählart ' Prä -*

sens ) von der Vorgeschichte ( S . Hy- %9 ) -etrennt , enthält d - n
''--Y - - d F

Schwerpunkt der beschichte . Hs macht den Eindruck , als sei

die ranze Erzählung nur um dieses Stimmungsbildes willen ge¬

schrieben , alles ' orausgehende hat nur den Z- eck , gerade die ?

se uzene . tief wirken zu Wissen und verständlich zu machen .

^as st tiorshäuschen mit . seinen grellbunten Herbstblumen ,

- ina im weißen Al . id , umsprüht vom Scheideglanz der So ^ne .

das ist alles blüh n es Leben .

Aber die bunten Farben sind nur Trur - , sie verschwinden

bald , die Sonne sinkt hinter die Serge , ein schwarzer Schat -

ten tritt hervor ;nd von ferne her ertönt das Denreln einer'* -
bens .e . ird es jemals ein "iedersehen geben ? " un kommt der

^ug und alles ist zu Ende . " Und nun ? " Kein Augenblick kehrt

wieder , - it . jedem , er in die Vergangenheit hinabsinkt , ist

; ein Stück -" eben getätet . Und was bleibt zuletzt ? -

Also keine Spur von fortschreitender Sandlun - in der Er¬

zählung selbst , sondern nur Stimmung , Gedanken , symbolbe -

schwerte -3ild r . ln dieser Art sjnd nun fast alle imrressi ^ "

onist . rzärluns n auf rebaut .r
it dem rrinzir - des Aust Endlichen , beinahe vollständig

nandlungslcsen in it -nks impress .Erzählungen erleidet auch

er dufbau , - ie oben schon angedeutet wurde , - wisse Verän¬

derungen .



Die allgemein geht . lt ne Einleitung fehlt überhaupt , han - a ) Beginn der

äelt es sich doch in jeder dieser Erzählungen nicht um einen Erzählung .

typischen , sondern einen Rinzelfall . Als Nachzügler kennten

hen werden , -70 die beschichte mit Zweifeln des Erzählers ü -

ber die -fahl des rechten Titels beginnt : " Ob es recht ist ?

^ b es der rechte i âme ist ? -' s ^ ar etwas Lichtes , et ^ as , ?̂as

nicht zu erhaschen ist , und etwas , was Blumen hervorhrinnt ,

drum glaube ich , daß es der rechte Käme rst ^ sei . ' ie ein

Sonnenstrahl kam es in mein Leben . Tie ein .1-ruß aus den Ge¬

filden der Unschuld und weckte in mir wieder einmal den heji -

liren manschen auf , der ganz gut ist . Und gab mir die rrroße

Freude , lie keinen Rnmen hat . . . . ich war im Stande der hei¬

lig -behenden <nade . ^ aran schließt sich dann die Vorge -

shhichte au .

j-n den übrigen Odilen setzt die beschichte sofort mit ei¬

ner bestimmten Situation ein , entweder mit einer Naturschil -

ner für die Erzählung bedeutsamen Zärtlichkeit ( z . B. das Vor¬

stadtwirtshaus in " Is -"aren einmal vier Gesellen " ) . In eini¬

gen Pillen geht der Erzähler auch sofort in m dias res , in¬

dem er eine charakteristische Situation an die Spitze stellt

und die Erizhlung mit direkter Rede eröffnet ^ fz . R . " ^ er Herr

warterhauschen " ) (. der folgt der Eingangssituation nach * Zu

dieser steht sie in der Mehrzahl der Fälle im Kontrast . Z . B.

der Besuch bei -,aria am regnerischen düstern Abend dos To¬

tensonntags und die Bekanntschaft am 1 .^ ai ( " Ein Besuch " ) ,

- eht die -Vorgeschichte voraus , dann enthält sie alles , was

zum ^ rstdn nis der SchluRsituation nötig ist , damit dies -'

von r irdiung möglichst unbeschwert zuständig oh wirken kann .

sehnliches läßt sich --uch in den Geschichten " Die i ' latt , '.̂

" : t . ^ nnatar " , " Lern es war Mai " , " Zwischen den Rosen " ^ ent¬

stellen . ln der Erzählung " Der letzte Oontarim " besteht

die -ingangs ^ orte in der Erzählung " Ein Sonnenstrahl ' angesn -

deruni ?, die sie als Eti mun sakkord begleitet ( "^ er Herr In

spektor " , " Anna " , " Ein Besuch " ) oder mit der Schilderung ei -

Rat " , " Die Elatte " ) .

Die Vorgeschichte , die gewöhnlich eine rößere Breite / be¬

sitzt , eht entweder voraus ( "Ein Sonnenstrahl " , " Am Bahn - so '^ ch -' e



di ser egensatz weni /er in dem früheren und jetzigen Leben

des Conte ( der arme junge Adelige - der kranke bettelarme

- reis ) , als zischen seinem eigenen Leben und dem -lanze sei¬

ner Ahnen . -

in der Arzählung "Auf der Strecke " , die einen stillen Mo¬

nolog eines Selbstmörders unmittelbar vor der Tat zum Inhalt

bat , werd n Stücke der Vorgeschichte geschickt in die erlebe

te Aede eingefügt .

. m̂ ungezwungensten ist Renk der i .inbau der Vorgeschichte

in ..ter Arzl§lung "Der letzte Oontarini " gelungen . Unmittel¬

bar vor seinem Ande , das ihm der Arzt vorausgesagt hat , er¬

innert sich der Graf seiner Jugend , besonders da die Glyzi¬

nien vor dem Fe ^s ^ -ir eindringlich an den Abschied von Ange¬

lina im lyziniendber *ilderten Gartenwinkel mahnen . -

Jei den innigen Ar ?ählungen mit fortschreitender Handlung ,

die erst gegen das Ende der Impressionist . Periode entstan¬

den sind , laßt sich eine langsame Steigerung beobachten , a -

ber kein Aohepunkt mit darauffolgendem Abfall . In ^ er Erzäh¬

lung " \ nna " ird die Vorgeschichte vor dem Einsetzen neuer

Ereignisse eingefügt ( S . 103 / 1C4 ) , in " Petra " fehlt sie über¬

haupt ( Beginn ait der Geburt dos Mädchens ) und in der Erzäh¬

lung von der v %&r gesellen wird sie in die Charakteristik

einbezogen .

- a den meisten rirxihlun ^ gen eine fortschreitende Handlung

fehlt , ist an ihnen auch kein scharf bexeichneter - chluß

festzustellen . Sie sind eben einmal *au Fnde , ohne da ' man

die Notwendigkeit einsieht , daß sie gerade an der Stelle

auf Acren , wo der - ruck es anz igt . . Sie zerfließen , stellen

den ijeser vor manches i*rage Zeichen , ihre undeutliche Begren¬

zung hindert auch nicht , .aß lyrische Stimmungen , die nur

lose mit ihnen im Zusammenhang stehen , am Schluß an ^^hängt

/erden können . Fehlt ihnen ja doch jede innere Form ( z . B.

" in Sonnenstrahl " ) .

Auch jetzt noch läßt sich für ^ ie äußere Gliederung und , d

da diese doch nar der äußere Ausdruck einer im Innern vor¬

handenen Anordnung ist , auch für die innere Gliederung kein

c ) Schluß .

) Gii ^^ erurg .
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durchgehendes Prinzip aufzeigen .

in den frühen Impressionist .Erzählungen ist Überhaupt

keine erkennbare Gliederung vorhanden . ?fie gegen den Schluß

zu , verschwimmen sie auch im Innern der Erzählung . Erzähl -

pausen werden vielfach durch Gedankenstriche getrennt , oft

fehlt aber auch das .

Später bildet sihh eine Zusa menfassung in einzelne abge¬

schlossene ^ Bilder heraus Die Einschnitte werden deutlich

durch runkte oder Gedankenstriche gekennzeichnet ; vgl . z . 3 .

"- er nerr Rat " , " Es waren einmal vier Gesellen " , "^ er letz4 ;

te Uontarini " , " St . * nnata ?" + Selbst die Vorgeschichte wird

in einzelne deutlich abgegrenzte Bilder zerlegt . ( Z . B. "Der

^ err Rat " , S . 1C(*- 10^ , 10 ^ ) .

^n den Erzählungen "Anna " und " Petra " werden die Abschnit¬

te überdies noch mit römischen Ziffern , bzw , in der letzte¬

ren mit Kapitelüberschriften versehen , wodurch noch mehr zum

Ausdruck ko mt , daß die Abschnitte einzelne abgeschlossene

Situationen , bedeutungsvolle Gegebenheiten aus dem ^ *ben der

kleinen ietra enthalten . ( 1 . Lärchen . II . Von der Mutter . III .

^ er erste Schulgang . IV . St . Nikolaus . V. Der Namenstag des

i' errn Direktors . Vi .Turnstunde . ^ll . Ein -esperrt . VIII . heim

zur -̂utter . )

Spuren einer bewußten Komposition finden sich in der Er -̂

zählung " Anna " . ^ ie Geschichte zerfällt in 9 abgeschlos¬

sene Abschnitte :

1 . Schilderung des Frühlings in den Gassen dr -r Stadt und

ail emeine Charakterisierung der Ladenmädchen .

^^ . ^ er Frühling auf den ^ deln vor der S^ adt . Annas Aus¬

flug .

ili . Annas ^ eb -nsgeschichte und tägliche Arbeit * Kennzeich¬

nung durch das Gedicht ^ e .' nes : " Du bist wie eine Blume "

A/ ^ amit ist alles für das Folgende Wissenswerte gelben

und ie eigentliche Handlung setzt mit Abschnitt IV . ein :

IV . sie Einjährigen marschieren zum Exerzierplatz .

K._ch ist aber der Zusammenhang für den Leser unklar . Erst

der r ' chste Abschnitt bringt den Zusammenhang . Dieser V.Ab¬

schnitt bietet zunächst scheinbar eine Ergänzung zu Abschn .



Lie Schillerung von Annas Charakter wird durch das Bild

ihi -er ^ äußeren Erscheinung er änzt . Daß ies aber kein zu¬

fälliges iachholen an dieser Stelle ist , sondern künstleri¬

sche Absicht , ergibt sich aus dem damii * verbundenen Ring -

^ otiv , aus dem der Leser die Gegebenheiten der folgenden Er¬

zählung erst erschließen uß . Bei der Schilderung der H" nde

Annas heißt es : " ^ nna hatte unendlich weiche , blass - Hände ,

die ran sich nur zu einer rütigen Tat bereit denken konnte ,

aber nie nervös zuckend , nie nachlässig spielend ! , nie trotzig

re ballt .

Selche ütige Rinde sollten n i e einen Schmuck tragen ,

ein Schmuck verunziert sie , ein Schmack entweiht sie . Ein

Ain .r reißt ihnen den bin -er auseinander .

Anna wußte as nicht , aber sie trug keinen Ring , ^ och

aus einem -anz anderen Gründe , weil sie arm war .

- ch hätte es nicht sehen kennen , an dieser Hand einen

^ ing , an diesem liebevollen Kunstwerk der Hatur ein armse¬

liges ^ onschenmachwerk . - ir wäre es vorgekommen , als wenn

mit diesem künstlichen Zierrat alles Natürliche von Anna ge¬

nommen würde , alles Aindliche - . . . als ob die ^ n s c h u Id

genommen würde . " ( S . 105 ) .

Zugleich nimmt die Handlung ihren Fortgang . Ein Ein ,lah¬

mer ( vrl . Abschn . IV . ) nähert sich Anna und schenkt ihr eine

Acse .

Abschnitt vi . bereitet in einem Symbol das Kommende vor :

L.s ist in der Oh^ rwoche , die Soldaten marschieren zur Oster -

b .ichte und einer srritzt Kot auf Annas Schuh . Düstere La¬

mentationen klingen aus der Airche .

ln Abschnitt vil . berichtet der Erzähler , wie er , von ei¬

nem Sraziergang kommend , Anna und den Einjährigen festum -

Bchlui ' .fren stehen sieht .

Vi ^ i . Am ändern Eor - en trifft er das Mädchen wieder , sie

ist aber irgendwie verändert und an ihrer " and glanzt ein

^ ing . ( Siehe Abschn . Y . )

ix . f*ach einem Jahr findet ein ' iedersehen mit Anna statt ,

dir . in teuren auffai *enden Kleidern vorbeirauscht . Die Hand¬

schuhe zeigen die Abdrücke mehrerer Ringe . ( Vgl .Abschn . V . V1H )



Anale : zu Abschnitt i - i . wird wieder Heine zitiert , diesmal

aber : " Blamier * mich nicht , mein schönes Kind . . "

Es korrespondiere also die Abschnitte 111 mit IX , 1 mit

1 -Ll und V, V mit iX , IV mit VI und VII . Vor Abschnitt IX

liegt ein tieferer Einschnitt , betragt doch der zeitliche

Abstand zwischen ihm und den früheren ein Jahr , auch hat sich

im Leben des "*ä chens eine bedeutungsvolle ^ andl ng vollzogt *

gen . Aber zwischen den einzelnen Abschnitten besteht noch

eine reitere Bindung durch die '.'forte : " Sehnsucht , Jugend ,

Frühling " , die in Abschnitt 1 , 1I , V, VII , IX leitmotivisch wie¬

derkehren , aber immer mit einem leichten Bedeutungswandel

und geinaerter ertfolge . i- it diesen 'orten wird , wie mit

einem Auftakt , die Erzählung eröffnet ; noch liegt kein

schwererer - or auf e i n e m dieser '-'orte . In der Natur

wie im jungen aufblühenden Menschenleben schwingen sie , noch

ununt ^rsohied ^ n , aää als einheitliches êfühl .

im Abschnitt II wird die 'ortfolge verändert , das "-ort

"Erühling st dut an erster Stelle . Ks scheint , als wolle der

^ chter damit ausdrück ;n , . daß sich der aufblühende Mensch ,

in dem die drei Jefühle noch in einer Einheit weben , unter

dem dinfluß des irühlings zum erstenmal seiner ihm verwand¬

ten desenheit bewußt "'ürde .

^ ber unter dem Erlebnis ler Liebe tritt auch die Sehn¬

sucht hervor und er Dichter fügt hinzu : " Ostern ! Ostern ? "

( S . 10 %) .

Am Schluß der Erzählung haben die "orte einen schmerz -

lich - " chnischen Beigeschmack fd . 110 ) .

Aubh in der Erzählung von den vier Gesellen , wo vier Hand ^

lungsstäi : e nebeneinander laufen , läßt sich eine gewisse be¬

absichtigte r̂uypierung feststellen : Abschnitt 1 , ^ , 5 , 7 zeigt

die vier in Gemeinsamkeit (Kneife , ß ^ru ^swahl , Zusammenkunft

nach zwei ^ ah &en , r ust ' s Entschluß , Geistlicher zu werden ,

sein Besuch nach mehreren wahren bei den drei bemoosten

^ tuptern . ) ; die mudwig - ^ ritz - Handlung wird gemeinsam in Ab¬

schnitt 4 , &, g , iü , T1 durchgeführt , während die Hans - Handlung

Abschnitt 5 ? die hälfte des f . und Abschnitt 9 und Ti ein -



Doch Henk hat noch and re mittel , einer Rrzählung einen ^ ) -' in durchgehend
des Motiv alp Mit !

festeren Zusammenhalt zu . geben , in 1er Erzählung vom letz - tel einer innerer
liederung .

ten Oontarini stielt auch ein Ring - Rotiv eine Rolle , doch .

gewinnt es außerhalb dem Zusammenhalt der beschichte noch

einen tieferen , um nicht zu sagen Symbol - Charakter . Am Ein¬

gang . der i .rzählunr , die am Himmelfahrtstag spielt , wird nur

ganz allgemein darauf anresrielt : " Vielleicht dachte mancher

ve - ezianer daran , - aß in früheren Jahren an diesem Tage ^ er

Doge auf dem goldenen Bucentoro ins hohe . <eer gefahren sei ,

um sich mit diesem zu vermahlen . " ( Das geschah , bekanntlich ^

indem er einen King ins *- eer warf ) . ' S . ^ 37 ) . 8 . 139 und " 41

wird dies ' -ioJ -er auf genommen . Die Ahnen des Conte hatten

durch ; .inerationen das Bogen mt inne und übten - iesen Brauch , -

iarum widerstrebt es auch dem letzten , sein -< ppen mit fremg

dem reichtum zu vergolden . Rer alte Oonte hat nur einen ein¬

zigen Ring , einen schmalen - oldreifen , den ihm ein armes

-.- Ljcnen , das er geliebt hatte , einst geschenkt , und diesen

steckt er zu feiner letzten Rahrt durch Venedig an den Fin -

rer ( S . 5^ 3 ) . Rieder klingt das ^ otiv an , als sich Coniarini

zur Piazza rudern lt ; t und dabei an Domenico II uni hudovi -

co , die letzt - n seines Geschlechtes denkt , die die Dor ^ nwür -

de irnehatt n ( d . 35C ) . Von der ver gangenen ^ recht ranz nie¬

dergebrochen , kommt er endlich zum freien Reer , dort findet

er seine r ssung nieder , ja noch mehr , er erkennt , daß alle

Irdische Herrlichkeit vergänglich ist und nur der Gedanke

an ein Jenseits ein unvergänglicher Besitz ist . Und er , an¬

ders freilich als seine Ahnen , opfert einen R ^ng dem Reer

und gibt sich an die Unendlichkeit hin ( f3. 3 K.pt) .

Damit ist aber ein straffer Zusammenhalt innerhalb der

- schichte rreicht , die durch die Fülle der Bilder sonpt

leicht zerflattern konnte .

f̂ uch jetzt noch pflegt Renk genauer ausgeführte Situati¬

onen durch d^ richt zusam enzuhalton , aber sie wirken nicht

mehr wie erratische Blöcke , sondern der '̂ ebergang von der

einzelnen Situation zum Bericht vollzieht sich unmerklich ,

Ran liest sich durch die beschichten glatter durch .

-.ach in der Behandlung der Situation selbst ist eine Aen -

e_) 3^ randlung deg
Situation . V^r ^ä

nie von % ric ^ t

Darstellung .



d -rung einr - tr +en . rieht mehr um die in allen ^ inaelhei +en

fest gehaltene Situation ist es dem Dichter zu tun , sondern

er hebt aus der Situation die wichtigsten Momente heraus und

stellt diene dar ; dabe legt er weniger Nachdruck auf äuße¬

re Handlung , sondern auf den gefühlsbetonten Binneseindruc ^ .

aber die Rr %zählungen , wie oben hervorgehoben worden konn¬

te , zumeist ^ar keine oder nur eine gerinne Handlung aufwei¬

sen , überwi ^ gt in der einzelnen Situation das Statische über

das Dynamische , fortschreitende Handlung , vor allem in der

orbeschichte , wird lieber im bericht gegeben , während in

er einzelnen Situation , auf ^ er von vornherein ein größe¬

rer Nachdruck liegt , meist Xuständliohes fest gehalten wird ,

- weh nicht alle Situationen , sondern nur die ^ ür die Charak¬

teristik bedeutungsvollen werden ausgeführt . ^Siehe besonder # '

in " Tetra " : as dunkle Zimmer , Petras Reimgang ohne Schuhe ,

die Austeilung der Schularbeiten , Petras letzte Stunden . )

Rin Beispiel aus der Erzählung " Anna " soll dies noch mehr

verdeutl chen :

" ...ch rar von einem Ausflug am Heimweg , als die Schatten ?-

" er Sacht fielen . Sinter der hügeligen dunkeln Bälden , die

sich bei der Unsicherheit der Beleuchtung gespenstisch weit

dehnten , stieg groß , gelblodernd die Songscheibe . Sanz am

^ ande eines H gels sah ich einen ^ ann und ein ^ eib stehen ,

. . . in festester Verschlingung

im weiten Dunkel stehn ,

zur siebeswerk - Vollbrlngung

vom herrgott ausersehn .

Die ^ on scheibe umloderte sie .

D ei glückliche , wie von einem Heiligenschein umsprüht .

- wei . -enschon auf 3er Irsel der Seligen .

Als ich näher kam , sah ich , daß Anna und d ^ r Soldat es

^ aren . Ich grüifte und erhielt Artwort , aber die Antwort war

"erreüt , leise , hilflos - scheu . " ( S . 10 %) .

ua aber eine solche Situationsbehandlung schon der Art ,

^ - sultate von Situationen zu geben , bedeutend näher steht

ist es nicht verwunderlich , daß diese nun bedeutend häufiger -.

^u finden sindy als in den Jugenderzählungen



^ uch im Verhältnis von bericht und Darstellung ist eine

^ encerjnr eintet roten .

^n '-er Überwiegenden Mehrzahl der Fälle sind

1. )einzelne Bilder in den Bericht eingeüe -t , wobei aber der

- ebergang unmerklich stattfindet . In dieser Linsloht erlne

nern die Erzählungen an i^enks .<anderungsschilderun ?"en .

2 . ) in der Erzählung von den vier Gesellen findet ein regel¬

mäßiger chs .-.-1 von Bericht und Darstellung statt , ln Ab¬

schnitt 1 , 3 , 4 , 3 , 1c eht die Darstellung durch , während die

Abschnitte reinen D rieht enthalten , in Abschnitt

7 und 8 findet sich beides ebeneinan ' er .

3 . ) in <en - rzihlunren " Der letzte Contarini " , "Denn es war

- ti " , "St .Annatag " , "* er Eerr Inspektor " geht die Darstel¬

lung durch .

- it dem - angel an fortschreitender Handlung hängt es wohl f )_ Teiaro .

zusammen , -aß das iemro äußerst ruhig ist , ja oft geradezu

stockt .

B ._ I — h__a_ l —t _ l __i _ c_ b e __ E i^ n z_ e 1^ h <9 i t en .

li .. der Dharakterzeichnur !g hat Renk Dortschritte gemacht . 1 . ) c h a T?

wenigsten relungen sind immer noch die Fr uengestalten . t e r e . 'P

^ hnen mangeln am meisten ir diviuelle Züge . Anna in der Kr - c h i s c h

Zählung "anna " und die nn "St .Annatag " , Darie ( "Kin Besuch " ) 'j s c h e

und i-ica ( "eie Platte " ) heben sich trotz gewisser ' ' erschieß ;
rar

denheiten in <er äußeren Erscheinung eigentlich nicht von

einander ab . ^ an hat bei jeder der unbestimmten findruckY

^ - n etwas Jungem , Reinen , uuten , minnig Deutscher . Hs ma- ht

den Eindruck , als seiend sie alle ^ die etwas modernisierten *

iöchter des ^ ärbelchens aus dem ^ drehen " Küsse " . Weniger

störend wirkt diese Unbestimmtheit bei Martha ( "Denn es âr

^ ai " ) ; denn diese - eschichte erhebt sich über die tatsäch¬

licher ^etr-chehniise hinaus und verkörpert die ganze werhen -

blühende - tur in en gestalten des däuglin ^s , der Jung -

*rau ^nedwig ) und der ^ u ' ter (Martha ) , die geradezu zum Sym¬

bol der heiligen Fruchtbarkeit erhoben wird . ( V^&. S . iic , n6 ) .

ut gelungen sind die auf wenige Higenschaften anreleg -

t - r Nebenfiguren der treuherzig - resoluten Kellnerin in "Der

a k

s v

e s

h en



/

- êrr ^ at " und der alten --and ., die an der kleinen '̂otra Mut¬

terstelle vertritt und ihr die fehlende Mutterliebe zu er¬

setzen suchtÜPotra " ) . - it geradezu abstoßender Realistik ist
in

die kupplerische - utfer ^ aries "Rin Besuch " gezeichnet .

Einen ranz neuen .'er , ist Renk bei der Zeichnung junger

"eranwachsendor ^ '..dchen gegangen . Riese knospenhaften S e -

len , die den forschenden Betrachter an meisten Rätsel auf -

geben , weil in ihren noch kein Mug fest und ausgesprochen ,

keine Ei -ensch ^t besonders hervorstechend , sondern alles

-erden , Bewegung , Gefühl ist , lassen sich mit den Mitteln 4 ;

des - rzthlers nur unzureichend festhalten . Renk versucht auch

-ar nicht , sie auf diese oder jene Eigenschaft festzulegen ,

sondern er versteht es , im Leser jenen 5 e f ü h 1 s e i n -

d r u c k r.u erzeugen , den er bei 'der Befrachtung dieser

jungen ^ ersehen empfanden hat * ^ an kennte diese Art der Cha¬

rakterisierung wohl als lyrisch , bezeichnen .

scharfe Profilierung weisen die Ld'.nner gestalten auf - it

den neuen - otiven in den Erzählungen treten auch neue Menget

schontyren auf . Aus den Erlebnissen der Studentenzeit stammt

die Gestalt des verbummelten Studenten , die Renk mit . Mehre¬

ren Abwandlungen in den Erzählungen "Auf der Strecke " und

%" ;-s -aren rinmal vi r Gesellen " festgehalten ^at und der

er "T̂ nc ^en *-ug vor sich selbst .negeben haben dürfte * s ist

aber nicht der durch den farbigen Lchimeer rünrunrstr ^ nen -

seli -er Au - en gesehene alte Saufbruder mit zerhacktem ^e -

si ht aus "Alt -Heidelberg , du feine *. . " , sondern es sind

sehr real -es hene , äußerst unerfreuliche Erscheinungen . Da

ist der vollkommen blasierte , erschlaffte , arbeitsunfähige

wonach mit den sprunghaften -̂ edankengängen , der seine eige¬

ne dchlappheit durch eine bequeme h - ienphilosophie zu recht ,;-

ferti 'er sucht und dem der fed eine willkommene Räck ndeckung

vor sich selbst bieten muß , da sind die vier Gesellen , eben¬

falls ohne jeden Aufschwung , jugendliche Brauseköpfe , die an

den ersten Eärten des Gebens zerbrechen und nie das anre -

strubte ^ iel erreichen . Jede Durchschlagskraft fehlt , alles

ist ihnen im irunde gleichgültig , die uralte Erare "wozu ? "

steht unausgesprochen im Hintergrund . Ja , es macht geradezu



^ als ob sich die ssc .hicn .io re ?̂en die zielbe —

Wüßte eeistire ^ rbeit und das Aufsichselbstgestellt sein rich¬

te , denn die . beiden , die mit ihren Dasein schließlich zufrie¬

den sind , behoben sich rewissernaßen unter ^ renden '.'?ii .3en ,

%^ust h'- n !. j.ns --i '̂ ster und *ians heiratet eine reiche er ^ r ^d —
acho , rau .

' s scheinen dies aber ^ eiterschrinungen gewesen zu sein

^ io sich aus der materialistisch - pessimistischen '"eltanschp .u -

ung des ausgehenden Jahrhunderts erklären lassen , denn in der

gleichzeitigen Literatur , die rerne die Ptudentenreschichter

rflewt , und in / der folgenden , soveit sie jene Traditionen

Y/eiterführt , finden sich gerade solche Typen häufig . Fs sei

aus der - asse des Vorhandenen nur auf zwei Romane hingewie -

sen : "Der dohipKapaf .'- von K. P . Strobl ( 19 $ $?) und "Mathias

Äriebl " von K . Haas ( 1915 ) , wo die Helden viele verwandte

^ ?e mit denen ^ enks aufweisen und zuletzt nur durch ein

irisches lertvoiäes d̂idel aus ihrem untätigen Hind 'immern

herausreri sen werden .

Den Gegensatz dazu bilden jene beiden M'umer : der alte

^ ^t und retras Tater , roter halten , deren ganzes Leben in

der pedantischen dr°üllung der vorgeschriebenen Pflicht be¬

steht .

- n der beschichte des alten Rates , der sich trotz seines

dohen alters einer strengen T geseinteilung unterwirft , den

^ ie Möglichkeit , seine uhr kenne falsch gehen , unglücklich

s^ cht , der schon als junger Kanzlist über die ^ iertelstun -

die er über dem -irief seines Madels ungenützt -erstrei -

ohen ließ , erschrak , in dieser esnhicdte wird in liebevol¬

ler eise die Tragik eines solchen eigentlich zweck¬

losen ^ebens herausgekehrt , an dein alle Schönheiten des Da¬

seins vordber -egangen sind , nur damit er einem starren , zeist -

ünd inhaltlosen imperativ gehorchen konnte , "ozu hat der alte

eigentlich gelebt ?

i- ie -restalt dos ranz in seiner Pflicht auf gehenden Men¬

schen wird b i Peter halten zur tragikomischen Pratze ver¬

zerrt : Pünktlich wie eine Ohr geht er alle Taxe 5 Minuten .



vor 7 ^ zur Bibliothek und .kopmit 5 - inuton vor 1 ' -̂ zurück .

"Als Schriftsetzer oder löscht ?rächtor ?räre er ebenso glück¬

lich oler unglücklich gewesen . ^ om Glück verstand er nichts ,

es --väro denn , daß er das Wort Glück mit Pünktlichkeit hatte

übe *setzen kennen . '' ( I r̂ . 29 ^ , S . l ) . Der Tod seiner Frau bringt

nicht viel Unordnung in sein Leben , weil die alte Magd The¬

rese Pünktlich ihren Dienst versieht ? wie früher die irau .

ber sie darf nicht mit ihm r den .

meisten hindert ihn sein Kind , das an - estrobte Uhren¬

dasein fei erichti ," dnrchzuf Ihren . Auch etra will er zu e ' -

rem solchen st rren rflichtbewußtsein erziehen , n ^rkt aber ?

dabei r.i -' ht , ,'iai . das en . ^eart .eto , aber zarte und eh ^rem ^ ' end¬

liche - ird einem bis an die Spitze betriebenen Anrstsystem

nicht "'' !Ta..*' hsen ist . So treibt er sie in den loc . . ^ er ^edan ^

ke , das r-ind kenne sterben , ist ihm nur deshalb unangenehm ,

- eil er -egen De ;rlbnis und Gottesdienst Z'vei halbe T-ero vom

dienst fernbleiben müßte . -

^ at der dichter die Ch rakter - ies Rates und besonders

Ba.lt ns zu sehr übersj ' tzt , so ist ihm in dem letzten Con -

tarirl ' eine wirklich lebensvolle Gestalt ^eln * '*on :

„ er alte Conte , der so arm ist , daß er in ^ inem verfalle¬

nen - aus im Ghetto -rohren muß , wo der verputz von der ander

fillt und - ie banale riechen ? hat die Zumutung ? sich durch

eine Geldheirat aufzuhelfen ? ebenso entrüstet zurück ewie -

sen ^ ie das Anerbieten seiner Btandesgenoss ^n ? ..wm - u unter¬

stützen . - egen sich selbst stre g und unnachgiebig , ^a -, er

trotz aller . eiden und Entbehrungen ein feinfühliges weiches

--erz und eine vornehme Gesinnung bewahrt uns stirbt , in sei¬

ner Art ebenso heldenhaft wiseine Ahraa . -

-roßen und ganzen unterrichtet Renk den Leser immer

noch direkt vor den seelischen Vorgängen seiner Gestalten ?

2 . 3 . : " Kun kannte sich lietro dar nicht mehr aus " ( G. A. in .

in einzelnen FGllen ? besonders dort , wo es sich

Uin das blütenhafte S elenleben eanz junger Menschen handelt ,

- reift , er , ur Vermutung : " fahrend ich blätterte und sie froh

zu sein schien , daß sie nicht sprechen brauche " "Aber



a ) re kt _e__Ch ^

rakter 1s i_e run g .

^ Charakterisi
rende .-orte .

(? Oha *r̂ narakterbil
hei hirführg
einer - erso -n
ln d . krzahls -

eie schwieg iit halb offenen Lippen , alt ' ob sie mir doch ihr

iraaA ** - f ^ iRehen Pfsen " , ^ . ^ )

Die Cl ri ? i run .;rsmit *' 1 hat Renk in lios ^ r ^ eit noch

vermehrt .

Die direkte Charakterisierung tritt stark urück * Charak -

terisiernedo -orte finden sich sehr selten , vorzüglich bei

jener Trauergestalten , di - . nur schwach profiliert sind * An¬

na ( " Anna " ) , ^ arie ( " hin Hosuch " ) , Xica ( " fie Platte " ) . -

.-"mch das uh r - kterbild bei der kinführung einer Person

in die rzlhlung **=ird nur mehr s lten verwendet . kn erschöpft

ab r den Charakter nicht vollständig , sondern bildet nur der

^ rufistock . eitere ^ Stimmungen kommen im Lau ^ e der krz " h -

lurg ' azu . ( v -ri . keter Salten in " Petra " , I . Kap . , kela in

d ' e vier -esellen in u . A . 111 *8 . 35 - 37 ) .

Linen ^ ber ^ang von der direkten zur indirekten Charak¬

terisierung stellt i' ilces Hede an die Posen dar f " Zwischen

den aos in " ) , wodurch sie Hinblicke in ihr Inneres >?e?-ährt .

-ie indirekte Charakteristik durch R ndlung und durch das b ) Indirekte Cha, !

- rhdltnis , des Aellen ? u gewissen Dingen und . ' ergangen *" 3n - rakteri ŝie 'rung ^

Jet breite Anwendung . J eu fuhrt aber Ihnk folgende Charak -

terisierungsmittel ein :

1. ) Aie Airkung der Persönlichkeit auf andere .

- in - u - terbeispiel d ^ für ist die Cenchichta "Der P<' rr In -

s - e '̂ .tor " . hie unerklärliche , ja übernatürliche Angst des

- ^ hrern und Jer Schülerinnen , besonders der unglücklichen

Luise , wahrend der An esenheit des Inspektors wirft auf die -

s ^ .- .ist dämonische Persönlichkeit ein bedeutungsvollen Streif¬

licht .

2 . ) u .iarakterisjcrung zur Begründung von ' or - ar - en .

, eter - alten hat für letra statt der "eihnachtsbesche -

rung :ti .3 ikol usbrscherung eingeführt , " ^ eil dn rit der 3a -

bersrondung eine Irüfung uni eh -'as Angst verbunden war .

i ür das bedingungslose - ch eiken w r der P ? ter nun einmal

hicht " . ( Rr . 29 &, 1 " ietra " ) .

5 . ) Alleemeine Charakteristik ein ^ r - enschenklasse , 1er

die ^ eliin angehört , far di ^ individuelle .

^ i .iser eigentümliche Vcrgane * findet sich in Renks Przäh -

a^ durch hgndlunj
durch ^ erhält -
nin zu den Dii

s ^en .
PyAirkung der

hersönlichkeih
auf erhere .

&/wharakterisio -
rung zur 3e - rüi
dünn * von *or -
^änxen .

^ Allgemeine fü ^
besondere Cha¬
rakteristik .



Zahlungen Z" einai . So wir - Annan Schicksal eine ailaenejaio

* - 1 - - ' " Anna " . ' A1C1 / 1C^ )., dom

. '- r +b-i.c 1i 'ier ^ leinKt 'adtrAdohen vor ?i 03tell '- . f .r. A. lIIAA
rA ' ^ ^ " ^̂ AAaA :g :

111 / 11 ^ ) . ielleicht *roll +e der .. ich +or eine ^ewisse ^enetz -

rrrAßi,-- ' ^ lt in Y -eenschickeal dar .it zun Au- druck br ' n ^er .

4 , ) i-ehen S ichton fs *u . ' dient jetzt auch öle äußere 5,̂ edichte . Aeu-

- rscleinunr ? n̂ch ^ J- -03 CArak '- orisierun *sni -' ie *! . Ran den -
dere "'rec ^oinai

ke z . . . an Airas aufere Arocheinung vor und nach dein Fall .
; / / F < ^

( S . K5 und 10 :' ) .

*:rei + nr -nun rinmt die - Ibstschilderun .a se -vohl i ' - der '^ Selbstschilde -
/ : rung . Erlebte

ioh - i-orr - fs : be oben A--hl der Ich - Erzählungen ^ als auch durch Rede .
/ / ? ^ - <<, , A ' \ ^'- aa :; d

erlebte - ede eit . Loch -e ^ bhiehf die Vorlegung den Blick - unk ?

tes in de '- i.eTd - n nicht nehr wahllos , sondern erfol .at ^ r
s ^ / Aea A- Ay^ ^ ' A <: . d ÂSjAA^AA^

dort / wo der - rzihler rocht gatt rechtfertigen könnte , wie

er zu eeinan "ineen oe ^ on ^ en äro , z . B. bei der Schilderung
0 ,-:*' -'̂ 1 A * -- ' , O:

von A. etra .s letzten stunden und dem ^ olbstmördernonolog "Auf

der Strecke * wo die beschichte jedes aal mit dem "od den

meiden endigt . ^

--ach - irrend -er 1 -tz +en " Art des totkraanken Con +arini

liert ior ^ lickrunkt größtenteils ln ihn , wohl un aurzudru -

cken , daß '-erade ihn und nur ihn jeder Kindruck in dieser

ei ."enarf .i *en Aezoeenheit auf sich selbst und seine erfah¬

ren erecheint

it der geänderten dehandluna der Situation hängt . es zu - B 1 r e k t, e

sannen , daß die direkte Rode mehr zurücktritt . Als Aauytcha - ^ ^ ^ ^ *

rakterisiornn ^snittel dient sie in der streng naturalisti¬

scher Szene im hause des Herrn Maver in " - in Besuch " für die

--estalton der ]?u.ayloreschen mutter um dos f'e±bb .'.A.isirr .L' ,on

Käufers wo -*4.e Aede und Gegenrede bei strenaer Beachtung

der S' ^e - hrewokr ^ oiton fast ohne ^wlscronsätze aufeinander ^

fol .oen ^ Sonst kennt ihr sowohl bei der Charakteristik als

auch zur iertfü ^runa der H&rdlun -'* eine nenn unter .'.-^ ^re ^et ^

*' Ciie zu . Sie -' ird vorzüglich nur nehr da verendet , *"o es
'i '.A -. A ' ' ' ."e '-Ar-;*

'-*'aruuf anko nt , aenau wieoorzuwebon , *.? a s os <rochen wur -

de . Sj ^ indirekte ^ .'do und Resultat - von dosarech ^n fr ^^ en

aehr hervor .

- aue .-ioder - abe der s roch *awohnkeitor wird durch die



Zeichensetzung versucht :
f;

" Luther lallte : " i*.- er ist be - be - - s - o- o-f -fen ' " ( G. A. III .

S . A1 ) .

Dort wo die indirekte Rede oder Resultate von Gesprächen

Te^eben werden , wird oft ein ort unter Anführun ^sz ^ fchen

'esetzt zum ^ eichen , aß es von einer bestimmten Person ge¬

braucht *drd ; z . 3 :

" J.'enn er dann ein Rrürel "ausresuprelt " hatte , überkam ihn

rlotzlich ein Rariel , ein Fuchs nuSt .e ^ in frisches bringen ,

das er dann in inem ^ug hinunters ' ürzte . fC .A. ii . ? . *? ) *

" Anna . . , -eiche sich Kar viel , viel mehr als notig

wer , vor der ^adentüre zu schaffen macht , klu ^ jeder Augen¬

blick , än dem es die "Alte " , die Frau des Chefs , nicht ge¬

wahrt , zum " herausnfi i - oher " benutzend ^ . " f "Anna " ,

Riricht und indirekte Rde Rede -"eher oft unmerbl ^ ch in —

einander aber :

" ..ela urde rot und ging langsam in tiefer Scham zu ih¬

rem ilatze .

Obwohl ich sarte , ich hatte das nie geglaubt , daß sie

eine solche Vorschule -enossen ; ob - ohl ich nun sagte , da "

das i.-adchen nicht Schuld trege , obwohl ich ^as Lech .sn streng¬

stens verwies . . . . ich hatd *e ein Kirderherz beleldjft . " ( (I .

Bei den in Italien spielenden Dichtungen sucht Renlf die

^ hnäherunr an die ' frklichkeit durch eingestreute Italieni¬

sche dro - ken noch zu erhöhen . 1-ab i kommen 3hm - ern hlein ^

Ungereimtheiten unter , z . B: Contarini und sein Diener sind

Atalieher und . s - reihen natürlich italienisch , wes in der

beschichte deutsch -*ägder **eieben wird . tJmso merkwürdiger

Mutet es an , -<renn Contarini sagt : " In mare alte ! Ich will

'Jas î .,,er noch sehen . . . " ( e . A. iIl . B . 3^6 ) .

^as Aeußere der Gestalten wird nun nur mehr dort in al - ^

en !*.in .̂elheit .en "eschil ' ort . wo es a . .ch für ie C^ara ^ i Ori —

stii - ri ^ hti ". ist ( s . o . ) , z . B. Annas ^ leid . In der Gestalt

ies its ^ektors ( " Der - err Inspektor " ) wird so er dadurch e+ -

" s " ob '.-rrerersf 'tndlichns , Symbolisches aneestrebt . "Der



"- er iierr Inspektor " aar ein sehr alter und rarerer ^ ann . Er

war sehr blaß , seine ;.ugon lagen tief in den Höhlen . Pr ^ ar

vollständig rasiert und die wenigen , eanz weißen H^ are , ^ ei¬

che er noch besad , stachen kaum von der Blesse meiner ^ fir ^u

ab . " ( ^ *95 ) - Seine Hand ist " schmal , bla " und knochenfin -

ferig . " ( s . ^ 6 ) .

' O eine solche Absicht nicht unmittelbar vorU egt hebt

Denk aus der Hr che .inung nur die auffallendsten heraus .

^ . 3 . "^ er Herr Hat " : "Der Hann trug ein " raues Kl - id und ei -

Den -rauen aut , seine rühmten Hu -*en blickten durch scharfre -
4 " ' P

sennittene Brillengläser , ^ er R rr Rat nannte * einen langen
;

'"einen Dart sein einen . " ( J .A . ill . H. 103 ' .

Die iersonensc ) ilderung erfolgt entweder bei der ^ inflh -

run ^ der ierson in die Hrzätilung , in Verbindung '1+ anderen

Angaben . ( " Lin Sonnenstrahl "$ . ^ 5 f^ ela . ) , "Der Herr Insr -ektorlJ

^ *9f * ( Inspektor ) , "Der Herr Rat " , S . 1C? fRo.t ) , " Die Platte "

^ * *95 ( Dica ) , "I-.s -aron einmal vier Gesellen " , S . 3 ^ / ^7 ^die

vier Desellen ) ) cder die - andlun ^ nibt den Anlaß dazu , So

i'

wird z . J . das Desictt des S- ibstmc ^ ders in de "' Au ^^ ^ blick cre-
\ .

schildert , als er sich ejne Zigarette aneündot ( "Auf der Stre¬

cke " , S . dC^ ) ^ vglP ' .Jin Jesuch " , S . 11 9 , 1^ 1 .

Hine Abart dazu ist , das Heuf ' ere einer Person zu schid ^ ^

üern , wahrend sie sich ankl ^ i ' et (Der Arzt S . -' 3^ , Contarini
id '

^ ' 3^ 3 in " Der letzte Oontarini " ) .![

.inmal wird auch die allgemeine Schilderung der Dadchen

in der - Kleinstadt ^ ür die besm 'ere Harthas pre geben f "D- nn
,'PSp

es ivar , ^ ai " S * m , tP2 ) .

! ? Ad ,, A-AP< / , -*

^ ie ' Schilderung der innenr 'turne tritt voldsi " ndi ^ zurück , ' .* ^ 1 j e u -
.A ^ ;P: .

^Ur einzelne Zü ^e , di - "Hr die Stimmung von dedeutunr sind , s c h i 1 d e '-

knisterndes ^ uer , das Ticken einer Hhr , werden h ^r ^ or - r u. n g .

behoben . ( " Hin des ch " S . it '.: , "Denn es war ai " S . 114 ^ . ' wai a )_ Innenräu ^ e .

ausführlicher wird nur das Dimmer Contariniw beschildert ,
/ .'yv

"eil es f .'Ir " i ^ Ci-- r -^ eris + i ]< des Conto von Hedeutunr ist
' A Ad ' . "d

(^ . 337 / 3%) . Die Schilderung erfolgt aber nicht im Zusammen -

Hstng , sondern im Lauf der Handlung , enn diese lazu den Ani ?
P'P N 'd

gibt , Z . B . ? " " Lp können noch Ta -ie sein , aber ;<uoh noch

f 1 -
,"s '



stunden . " j./i3se -iorte prallten hart von den mit verachlinae -

nen rapiertapeten , die violette Schwertlilien aufwiesen , ver¬

kleideten . j,nden des einfach - ärmlichen Zimmers zurück " ( r . 3^7 )

USW. /

Laben der Sprache ( s . u . ) zeigt sich der geänderte Stil

voza -̂lich in d r ^aturschil -erung .

;-ohon in der ''<ahi der Jahreszeiten allein unterscheiden

sich die *eschilderten Landschaften von früheren : interland -

schaften f -hlon "inzlich , bevorzugt werden nur Landschaften
*

mit bunt n Karbon . Vorzugsweise schildert Renk den Frühling

( " Lin Sonnenstrahl " , "Der R^rr Inspektor " , "Anna " , " Ein Be¬

such " , " ^ enn es war ^ ai " , "Der letzte Contarini " , "Petra " ) ,

auch ie bunte macht des herbstes halt er gern ^ est ' "Am

Bahnwärterhäuschen " " Ls w- ren einmal vier Gesellen " fletztet

^ b chnitt ) ) . Die Zeichnung ruhevoller Sommerlandschaften

( "Di i 'latte " , " St . annatag " , " Ls waren einmal vier Gesellen ?

Ischen den Kosen " ) w .ist schon auf die Krz 'thlungen der

dritt - n Periode hinüb -r .

Leliebt ist ein feiner rarallelismus zwischen Naturstim¬

mung und geschehen . So wer en die Schilderungen von jungen

unschuldigen ^ nschon von leuchtenden Frühlingsbildern be <*-

"leitet ( z . L . in "Lin Sonnenstrahl " , "^ er Herr Inspektor " ) ,

'Schied ur t .'o-lesahnungen klinr n mit herbstschilderungen

zusammen ( "Am Lahnwarterhauachen " , Ludwig am r̂abe des r . dor -

rornäüs in ^ " ^ s waren einmal vier Gesellen ' ) . Abend , ^acnt ,

^ sgan laufen mit wilden Stimmungen , Verzweiflung und Schuld

Parallel . ( "^ uf er Strecke " , " Hin Besuch " , Petras inde , vor

^ aas rall ( "Anna " ) ) . Leliebt ist auch die Kontrast ?erung

freundlicher und düsterer Stimmungen in derselben aeschich -̂

te ( z . 3 . " hin Besuch " ) .

Auch in den Elementen des Landschaftsbildes herrscht eirf

anderes ^uswahlyrinzip . Ler LachdrucK ruht enirer auf lorm

Lnd i înie des einzelnen i4aturgegenatand .es , sondern auf der

^ arbe , nicht lehr aas Konstruktive , sondern der äußere Sin -

^ esedaidruck d —r Dinfe ist das wichtigste , ^ ie Farben sind

^Lfr dellt . und gewinnen an Leuchtkraft * ^ *n vergleiche dazu



die Schil erung des ^artens um c - s Mahnwärt€ r̂häusohen ( S . pOl :

"^ a st .heu weiße , rote , braune - alven da mit spitzen bluten -

umsammteten schäften , da nicken große , reibe Sonnenblumen

and die ^eorgine , weiß , reib , rot , violett neigt sich über
aber

ai6 if -i.hie , 'ien ^ odenYüberzieht in '-'eifrotblaues Astemre -

wirr Rit , einer tropischen Kille . "

^ ie feinsten Erscheinungen der buft ,Perspektive ^ erden fest

zunalt ^ n versucht , z . d : in Hlick auf die ^ erre und d ^n Hii9 -

^ el in ^ rählinf . und herbst :

"' *) ^g'ühling : "^ ie Yälder sind tiefschwarz , die Pels - ände

^ ind viel nÄher , viel großartiger . Auf den Bergkuppen liegt

schver &̂ ssiger , grell : ufleuchtender Schnee , der sich vom

* Lsgr .,u ulk ' iiinnnclbl . u ener isch abhebt . Und drüber hin

sj n̂nt sicr . die große dläue . " ( "Anna " , S . 103 ) .
; ! '

" . ) serbst : '' i- in reiner blauer Himmel wölbte sich über

L.fis und hoch herab leuchtete der l̂etsch r . Fern am "'aide

ver 'glqam die ^ euerstatt eines Wirten und der Rauch legte
\ -' y : / PP '

eich ;.idde über die reiben "diesen . Um den spitzen , roten

^ crfKirchturm kr isten die Schwalben . " ( "Am Bahnwärterhäus¬

chen " , L, . 8' ., ) .

, -uch die feinsten Wirkungen des dichtes auf das .'asser

sucht ^ enk wiederzureben :

" - as .asser hatte Deckfarben . Wo die Wogenbänder schluc ;k -

send .jnr , sich überstürzend an ' e Flachufer drängten , da sah

Ran noch das ^rundbraun , übersponnen von einem feinmaschiren

' ' Tscherr .otze , las die Sonne in die " lut geworfen . 1-s war wie

verstrickte ^ oldfiden . Poch nur ranz am d^ er sah man das .

^ ^e nächste -.̂ renze bildete ein den uierünien parallel auf

v. .iT.enkämmen herschießender , prächtig silberner ^onron -

strom ., der scheel ssbeh ein lichtes ^rün an , immei jtoPr vor —

-Un .-L lndi bis zu einem heißen tilaü stieg die * <*rbe em^ rr , um

^ e - eeinsende in müdem , v^rfahlendem Violett zu vergehen . . "

ilatte " , d . l9b ) .

eines besonders hervorstechenden Rindruo ^s willen wird /

'̂ ni -ntt ns in einem ^ all , das ganze handschaf -tsbild danach ab -

^ s . i ,-jt̂ . sich die ^ indrucksXurst schon leise ihrem

Gegenteil nähert , ^ an beachte , wie oft iP ^ er krz <hlung ^ 3n



"Lin Sonnenstrahl " das Epitheton "weiß " zu finden ist : H. 6%:

' . -̂nn eee ; der eiiJ .e ^ aitag . Blank sanken die Sonnenstrah -

aus .' er -dl tue . h.s blühte *'er *oipo Glieder , die weilen

' - Z^ -' e , viele we : : an -

-ariten standen auf der dese . Ueber sie hin "loeen die wei -

r' -n Schnetterlinee . " - und besonders S . 7^ ff * In diesem Falle

Kennt . '"..:.n allerdings auch an ei e beabsichtigte iarbens ^î -

bolik ( s . u . ) denken .

- iner er wichtigster Unterschiede gegen früher liegt a -

ber darin , daß die Sigent -ätigkeit der Landschaft fast völlig

zurücktritd . / erden HauntZeitwörter in der Schilderung ver ^ '̂ '

""endet ., so sind es solche , deren dewegungsgehalt in diesem

nea ^ren . ng schon ziemlich verblaut ist , z . B. : "Da. stehen

' ei . e , rote , braune naiven . . . " Vorzugsweise werden aber Hilfs¬

zeitwörter verwendet , in denen die bloße Existenz , das Daaei -

ende , A,ust .endliche zum Ausdruck kommt :

" - an ^tationshäuschen ist aus grauem Schiefer in Rustica
d ' '

Al ' uert und ^ast '*anz von wilden Reben Überwuchert . Die

bilden neben sind fahl ued eelb und braun und purpurn , viehe *

ihrer Blätter i ^ren am noden . *. . " ( "Am Bahnwärterhäuschen " ,

^ *6d ) . Siehe u . : Sprache .

Metaphern sind nur spärlich vorhanden .

-eich der -- u f b i u der Landschaft in der Schilderung

-̂ eht nun nach ändern besetzen vor sich * Herrschte früher

'Ruch in der unbewegten Landschaft eine eigenartige Be -e .'-ung

L'^d wurie der ulick durch die starke Betonung der Senkrech¬

ten r-ewaltnam emrerg rissen , so baut sich jetzt die Land¬

ser , ft in breiter ruh -arid.en Schichten auf ( 3cdon , Borga , Lim-

R'el ) und von den einzelnen Gegenständen lassen sich Rjch -

tuncplinien auf einen Beschauer riehen ; z . ' . :

t ' e '' " joie -?te t -r ^hdeen standen im ' ieaenxrunde , rc -
YA gA "

"' ouerlilien , blaue und hellgelbe Schwertlilien en den

" -'KC3r "räb '"j<.} . ( j . - chicht ) . ^n den lüften gid +erte die Akazie *

ei . es u ;f +:)ê os Alütenge '-eb , an den Forrhyrfeisen spro ^-

der .- teinbrech - über die - ebmauer lugte ein dunkelgrüner

Strauch mit -ranatblud - nflammen ( H . Schicht ) - und über dies

all ,?s hin wai +e+e ' sich ein klarbiauer Hirmel mit einer maje -



Auch für den - inbau der laturschilderung in die Geschieh

te herrschen andere <rundsdtzo . Kn handelt sich nicht mehr -

' T-rum , durch sie eine genau gezeichnete Situation zu ver -

vollst '.ndi en , sondern sie soll vielmehr über die Sinzelsj -

^uation in us die Erzählung als Stimmungsakkord begleiten ,

e h lb sie vor allem an den anfang einer Erzählung oder

'3ines --.bschnit .-t.es der Srzdhlung gestellt wird ( "Der ^ err

-t-nsyektor " , " r.nr .a " , " Sin Besuch " , "Auf der Strecke " , "St .

^nnatar " , "^enr es oar .. ai " , "Ls waren einmal vier Gesel¬

len " : r.bsohnjtt - . 7. X. ) , bzw . an Steilen , auf denen ein

starker - tioLanisakxent liegt , zu größerer Breite anwachst ,

z . :3. : " r tra " , letzter Abschnitt ( 'd êim zur ^ ut ' er " ) das

^tationsh 'iuschen .

^ ie und da ist sie auch dort zu finden , wo es dem dich¬

ter arauf ard -;o; ict , einen verstandesmaHig nicht ^aßbaren

^eeamteindruck wi derzugeben , und ist dann ein ^ ilfsmitt &&

^ dr S'-.araktoriKtik , Erfassung eines psychischen Geschehens

und rdhert sieh dem Symbol , ja erreicht es zuweilen .

So ld ;t sich wohl der Einschub in die Erzählung "*<-'in

Sonnenstrahl " . 75/ 7' erklären .

":Ji -;- Sonne steht am aügelrande . . . Rosenrot ist der Him¬
mel .

Unendlich weit dehnt sich alles .

^nd das Abendlicht strömt aus der Rehe .

*. . . ,!leise litzemd )ierlt es vor aen ^ei ^en 4. id.e '.<.. ' .̂e. d̂.-"

e !'-,'n. nsĵed -̂ r .

r birol l '. cl-t und lockt ,

ln ser lichtrrünen YJi- se stehen wei ^e Margeriten , viele

^ ei <e Margeriten .

^ei , du blond -- s sechs zehnjähriges Ding , was willst du

- Li 'runen Snas ^

- oroh deine rosenroten i' inger scheint ^ on ^e .

dlatt un; ;. latt zi -hen sie aus der olume . . . . :

*'ern im Said ist Kuckuckrufen . . . ?

^ ribling ist es . "

" ic chtSchilderung in der Lrxihlung "Auf der - trecke "



. Jj *- / u ;;a die " irtshaasschilderung in den vier Gesellen

.-.ürfte wonl ^ ymbolcliarakter tragen * Auch die Prüh -

- ingsschilaerung in der arz ĥlung vom letzten Contarini er -

- - 1*L überge .ienstanalichen ^ h - rakter , wenn man das auslöschen -

i^eben ctes Preises als Gegensatz daneben halt .

Ir r —ehrzaiil der ** '.11 erfolgt die ^aturschilderung

=-'LiK..ri;;'.;.'';en :':ang durch den —rzahler . inmal aber hat Ren !? ver -

' Schilderung in Handlung aufzulösen ^und zwar dort ,

---- Schilderung - er fünf Contarini - Paläste dadurch

' ^ 3.e L̂oi von einem zum ändern rudern läßt :

" i-iie Contarini konnten die Pot nicht sehen , denn sie way >

i"cn blind für die Lot , drum sahen sie auch nicht , wie die

- st au ^ .enal grande aus der schwarzen <on el stieg und in

- r ersten .1er fünf Contarinipallste eintrat und langsam die

-̂'irmortrerpe emporging . . . .

^ ann iiet sie sich von ihrem bleichen Condoliere zum zwei¬

ten i ^ lazzo rudern , - lautlos zog die - ondel , drum horten es

die Contarini nicht ^ it leisen Schritten wandelte die

- ot durch die marmornen Loggien , in eenen Rosen blühten ,die

ctu..;, ^ renz stammten . - cnd die -̂osen starben , war im

dritten ^ alazzc . . .

m. ;,.e. r glitt die ^ondel durch die Aqua morta und die Rot

. to ie goldvarzierten Tdren des vierten Palastes , in

/ 3 - t ^ srziscenctornon in den dun -

-̂- iu i' ..a.reny - neslinen spi . ;lten . - Auf einmal schrieen die

- ac - oiinen auf und wollten nicht mehr Zusammenkünften und

- in jungen ^- ',dchen fielen die bleichen Narzissen aus den

dunkeln ^ ock n̂ , ?i .. cterne aus der - acht .

^ urch die rürs ^ .gune zog die schwarze - ondel weiter zum

letzter 1 laste , ^ a brach die Rot von der ^ armorornamentik

Stücke los und warf sie in die Lagune und mit starken Armen

ster .mt .; sie sich g ^en eine geborstene Porphyrsäule , daß die¬

se in .. an C nal gründe stürzte , der laut aufschrie . " ( S . 540 ) .

" ' -r etarPo nynbolgehalt in dieser Schilderung führt hin - ^ \ .v m b o

^ ter zu aer ..-rf -.-*Ki.un ,; , - ywoolss in Penks impressionint - ^ j ^

beschichten , i -a .. ŝ nun reichlich zu finden ist , dsrf nicht



verwundern . auch dies lar in der * ^*cit * ^ vDj .e

- - -. if ^ eethes Tod . der .lin l9i9 ?^ *l77 / 7 ^ ) *

rin hirohen hj .^-einreheimnissen ist nun fast in jeder ^e -

Schicht 3 ^ onks zu finden , in . einigen s, z . ^ . ^ ontarini ) <rih ^

es in den -cre ^ rrrunß . Der Stellen , wo eine ganze Landschaft 3 -

schil -Perunr , bzi -̂ . die ranze beschichte ( " ^ enn es war R'ai " )

Sysbolcharak +er titäft , wurde schon oben redacht .

- ehrfach wi .rd aber auch nur ein einzelner ^ e - enstand oder

' ("p " ',r " jn einer '^rzahlunr symbolbeschwort -

Des aingsymbols in der Erzählung " Anna " wurde schon ge¬

dacht ( S . 113 ) .

in dor -p'el ^ er ^ ed ut .unr verwendet Ren !k das P ?.: lt ^ rs " ! bol .

enr Trzählunr " ^ et ^a " bedeutet es wohl ei ^ en ^ in . ' S

auf den Tod : Als retra zum erstenmal in die bcaule gefuiuu

wird urd Schwelle überschreitet , " erhob sich von diese -

ein Tr uermantel und . wirbelte hinaus ins l±cht .ges '.̂ ttig - e

dlaue . "

^ r.- i - h ernte man diese Stelle auch nicht als synool -

hältir auffassen , "-renn ihr nicht regen ^nde der beschichte

eine zweite entspräche : Tetra ist in der Schule eineesrerrt

und , am Fenster stehend , ko nt sie aus Angst vor dem '?ter

zu dem Entschluß , von zu hause davon zu laufen , ^ as s ? e ers¬

ter auch tut . Lurch die aesgestandene Angst verfallt sie ei¬

nem tätlich ; n Tertenfieber . .' ährend sie nun am Fenster steht

uni in cie wachsende Dunkelheit hinausblicut , hutr -cn ^ ein ^

groter Nachtfalter vorbei *

1-dne andere Bedeutung hat der Falter in den - rzdilungen

" ^ er herr . nepektor " und " Der " orr Kat " : Hier ist wohl das

freie , Ungebundene , durch Anist und Sorgen unbeschwerte blut -

T?rarme Leben damit gemeint , in der ersten Erzählung ^ ohl auch

yi ü -) icht (lie menschlich "' ^ eele , nie sciion in dei ^-. 'Atanti -̂

ke durch den Schmetterling versinnbildlicht wurde , rie ent¬

sprechenden Stellen sollen her ^osetzt werden :

1 . ) - us " Der Derr Inspektor " : Pach einer Innreren I ' ruh -

, . i .. i . — '-ier Trzählun ^ fährt der DichterlinrsschilAerunr a ^ -.1^ 1

fort (S . ^^ ) :



" jetzt kam .rar ein besuch herein aus dem Sonnenr ich , ein

.̂a . i gielcer Zitronenfalter , der zuerst den / ersuch machte ,

auf iias dunklem ^ .ar sich niederz -ulassen , dann zum Christus -

kreuze an der auid emnorschwebte und es umkreiste und end¬

lich in die ^ cke huschte , wo ein unheimlicher Gast aus der

^ ratomiestunde fühllos in den Frühling stierte , ein Toten¬

gerippe . "

-.ann kcp .mL der Inspektor , selbst eine ^ rt ^ ersonifirdei *̂ *'

runr . des - ödes , rie noch aus geführt werden soll + und Irre¬

st irt die minder durch atrenge und Todesredanken . Kr i 'ift

las gedieht " cito mors ruit " lesen . "Die letzte ^ eile ^ es

- edichtes : " ,' ird auch die deine schlafen " , wie erholte ^ er

- orr - nsr d ;f.or mit so starker Stimme , daß ' er Schmetterling ,

welcher z .d.scaen cer -Dornenkrone sich niedergelassen ha +fe ,

aufs .hrak und durchs ^ iamer flog , gerade über dem Haupte des

- f,Ssc -,tor -..f ri rveg . . . . Auf einmal taumelte er zum Joden und

flog nicht mohp- vieder auf " (rS . 07 ) . Kr war tot .

2 . ) " - er **err

-uch zum rflichteifr3xen i-anzlisten kommt ein Schmetter¬

ling in die mastere - anzlei herein , während er den drief

seiner h - nni liest , und kreist um das rult . Air dieser een

- rief v.egl gt un erschrickt , weil er eine Viertelstunde da¬

rüber v . i *ndamt rat , fliegt der Falter wieder zu den roten

^ osen im warten , ( - . d . iil . ^ . ioy ,) .

- uch ein einzelner , an sich nichtssag ndor '"or ^anr wird

im ^usL.Eimenh^nr mit der ranzen Geschichte zum Sinnbild .

- er dtel . e in " ^ naa " ( der bespritze Schuh ) wurde schon

oben gedacht . ill ) .

...o -ewinnt das Sensendengeln in der Erzählung "Am d -hn -

Y'drt ^ rhauschen " S . \ ü ief =-ren Sinn wie auch der Satz in der

--rzihiunr " Die llatte " : " Klar glänzte der einzire Stern am

^ i ._el '' - . d'( 1 , als - ica die Srzählunr des Studenten voll

Verständnis und Teilnahme aufgefaßt hat .

- in : alt tiefer Symbolik erfüllte gestalt , aber keine

blutleere Allegorie , '! st der Inspektor , auf sein Anderen

ward : ichon hinre *' di.r ' ' on ( n . ad -̂/ ' ',d^ ) . dr klopft " laut und



hart " an die iüre , eine hilflos -* Jitte : " Rur mich nicht , ' '' liegt

auf allen dinier .ssicht u- . hr ist streng un -.l. gebieterisch ,

unerbittlich i nd boshaft "rie der od . r wünscht nicht , daß

oie - ädchen dlu .ien tragen , und zertritt einen am doden lie¬

genden LtrauJ . - n ler - rüfung Isisens tritt das Symbolische

in lautlichsten hervor :

dom '-̂ o .iicht ^eibels ist das Schicksal des - idchen "

sinnbil *lieh enthalten und kie Anmerkungen des Inspektors

zu den inzelnen dtrogiien bekommen im hinblick auf den ^ chluß

der -eschichte einen tieferen dinn . <r betont die Allmacht

ies Jodes ( e +) 7 ) , left las s c h w a c h e - eiterort " le¬

ben " und das s t a r k e " sterben " durchkonjugieren . Als

d .-.s bd ' hen eben beim ruturum angeko -mon ist , ^ chlärt es

uhr und der Inspektor wiederholt mechanisch : "Du wirst ster¬

ben . " iniie -.a .*e spater ist . das nadchen tot *

hin - ewi -s <en sei noch auf eJne von Renk beliebte Farben¬

symbolik , wie sie in der doschichte vom letzten Oontari .nl ,

deutlicher roch in den Erzählungen " uarie " "Die ' tern -

kcni ^in " zu ^ ins -r sind , wo Schwarz und Silber '-' od , Kot . und

le ).)n oedeuten * in eu anwons .an '^ S die . es drauese ^ wit

den volkskundlichen . orschungen dnnks wäre nicht von der

- ree zu weisen , ".at sich doch lienk vorzüglich über die ro +e

arbr ) in ' er d tre in seiner Sono -raehie / " im ober ^ ' en inn -

tal Jirols " ' ^ t' 7 ) ^edanken *e .naoht (B . ? f-/ e7 ) .

0 . i) e r R r _ z d h JL _e r a n. t e i . ^ _*_

.̂ er sr ^akderanteil ln d n impressionistischen krzahlun -

gen ist zwar an sien nicht groß , immerhin aber doch bedeu¬

tender , als es auf den ersten Blick hin nch int . ln einer

Kunstrichtung , eie darauf -..usging , die -irkliehkeit , zu ge -

cen , wie sie ist , mußte ein in sein ' erk hineinredender

ScdiorCer unan enehrer auffallen ^- als in einer solchen , in

ler -Jas auf nehmende Ich den dlnstlers einzig der Außenwelt

eeiendberB +and und seine Lindrdcke in das ' erk xurucksrio -

gelte , das nag auch der drurd sein , warum nun die kini

eer e krwdhlors ' e 'k -ut ' nd unauffälliger wirken als früher ..
^ \ r



Da aber den riederge .̂ ebenen aindrüc ^ en an sich schon un - 1 . ) *

Erstrittene Realität zukam , hat der Erzähler aueh keine Var - k c

anlaasun ^ , die Illusion der Wirklichkeit in seinen Rrzählun - 1 u

^en i '-eno zu erwecken , zudem rählt er ja in .-len meinten

r 'illen die -̂ch - korm , *-ro ja d3e Wahrheit des berichteten Stor¬

ies selbstverständliche oraussetzung ist . "Wer den Anspruch

ern ^bt , eire ^ io .braphie zu schreiben , sa ^t eben damit , da ^
. . . . .. T)

ar wirkliche vor ^ in ^e zu reproduzieren redenke . " krst am

^UH- ar ^e der Impressionist . Periode , als sich schon ein ande ^ '

ree Verhalten ies Dichters zur Außenwelt vorbereitet hatte

^v -d . unter " t-rzah -lorbetonunr " ) finden sich die ersten ' er¬

suche zur te - uft n r.r -.veckunp der " irklichkeitsillusion , so

in ior "-rzählunr von den vier Gesellen , die in il :rer jetzi -

,- n ; oi—r eine spätere ^ -Verarbeitung darstellt , wenn der Er¬

zähler bemerkt , er nenne die tarnen der vier nicht , " sonst

^ oarae -so ein alter Professor , der längst in Pension ist ,

seinen rauen ^ onf mi^ billirend schütteln und saren : ' -ein ,

von dem hätte ich das nicht ledacht . " (S . 32?)^ und -*en ^eburds -
- rt des ' . Borrorr .äus verschreibt ( S . S9 ) . So schreibt er sich

euch absichtlich über ..ildes kleinen ^ " rzensroman aus :

" *ie es kan . ^ a , das erzähle i ch nicht . Die ^ ut ' er kenn¬

te es lesen , ^as aosenmänk - n des Glückes und ich habo ^ ver¬

sprochen zu schweifen . " ( " Zwischen den Rosen " , S . ? ) .

durch ijese Fiktion erweckt er en hindruck , als wisse

er mehr von den Geschehnissen , als er sa ,re .

er br ^ädler als Urteilender , sich durch di ^ 'ahl 'rerten -

der drifheta verratend , tritt ziemlich zurück . Dies la ,p; im 1 e

- Sen des rau .en dtiles begründet : " Der Impressionismus roll - U r

te nur - irdrüoke um Eindrücke racken , aus denen sinh allmäh¬

lich im Deruatsein r ŝ ^ e ^ ers ein ganzes zusammenfeaen konn * '

te . besonders vernichtete die kir .druoknkurst darauf , über

die - er -' cker einer Dichiuna vom Standpunkt der Sittlichkeit
2 )ein Urteil zu prreahen *"

'..ir bei drr tiaktHi ) .*- eini er Päacher *oRtalten finden

eich "puren davon ( s . o . ? . ) .

' ) I -r . - . d* i 'riedemarr : --- ie ^ olle d es ^ rzihlers in der ' pjk , S . %0 .

e ) ^ . ;al ?el : eie deutsche Dichtung seit aiothes Tod . ß . p/i ? .

i r k 1

i t s i 1

s i o n .

R r z ä h
\

r a 1 s

t e i 1 e

d e r , .



^ afur kann es sich aenk nicht versagen , zu bestimmten 5 , ) A 1 1 g e -

ruoiemen , eie in seinen Srzählungen auftauchen , verschio - m e i n* e A b -

--ertlich ..liung zu notmien , eei es , daf - er rerlese ^ raren s c h n i t t e

-* in abhandelt , so z . e . seine Ansichten über rzie -

Sarg ( " . in Sonnenstrahl " IJ. 64 , "ietra " ^ap . iii . ) , über Kin -

..er !'g ' '-choio ,̂ je ^ebda und "Am Bahnwärterhäuschen " S . ^ 7 ) .

.-:n Abzeichen von der neuen Ajchtung b -deu ' et es , *-enn

- i ^ ^nn ^ inz -ifali ranz allgemein ( " . in Sonnenstrahl " S . f ^ ,
/ P ) erlLutert .

- eine Ansichten Pb r den echten 'volkskundeforscher legt ,

er einer telt . in den ...und ( " Die Platte " S . 197 ) .

Pielfach aber drangt es ihn , seine ganz persönliche ei -

nan - als Kritik o^ er boshaften Seitenhieb zu äufern .

fügt er der Schilderung der zur Air -che marschierender ?

^ ois ^ten in P^ nna ^ den ^ atz hinzu : " j.hr Christentum wurde

von ^ tiatswe :ai - ie alljährlich renoviert " Ca . 107 ) .

- ine diee ...xkurse von der Erzählung nicht zu trenn *n , A. ) K 3. n s c h ü

weil sie zünglet gerade "'as enthalten , - as Renk in ^ er Pr - h e

zLhiung zum Ausdruck bringen sollte und wozu ihm die Pr -̂ t.

v - darzustellen , fehlte , so finden sich von letzt ab eine

^ eihe - insch .. be von mehr anekdotenhaftem Charakter , df e mit

- er - rzahiung nur lose verbunden sind und ohne größeren Pach -

*eil für diese auch fehlen konnten .

- -'iche ein t z . B. die Pntstehunzsgeßchichte der aJlfahrt

ir ' ^t .Annatagp ( s . dl - Pß ) und der schwarzen ^ ondeln ^"Per

letzte Contarini " f . 344 ) , die - a.go von Aain ( "Pin Sonnen¬

strahl " S . '/ ; ) und die Sagen in den " ^ ior gesellen "

** nsal ^mander als Arme Seelen ^ ( vgl . S . ^r . S . 17^ . Rr . l %77 .

s . 13s , 1^ 3 ) , . e ^manfelstein ( Peyl , S . PP6J - die allerdings

nachträglich <-.tuf den Pr Peer bezogen werden .

-anders ist s mit een vier Aärchen in "^ ot ^a " , die eine

- cmr.ositionelle s .doutung für die Przählung haben . Sie die¬

sen .iners -eits zur Vervollständigung von ^ otras Charakter¬

bild , anderseits zur Ausfüllung von Sandlungspausen . So füh -

^^ n die bei -en eret ee (PPPr und Schlange , von der -utter 'i ;

aber iie / ret ;i ^ Pens Jahre - dras hinweg , o "enig f 'ateäcb - ; .

liches zu berichten j.st . ^as ^ Prch -n von der ^ nllerr t̂ echter



v-nrai zu !er zeit iritxei -oilt , wo das Bin - auf die Kikolobe -

" Cf-e ;-un .r vartot , das von " tssermann , wo aetra unschlüssig

- - t , fvc-hin sj .o sich fanden soll . Beide verstärken die an ^st -*

volle Stimmung .

^ lieb abt -r in aJlen -diesen i Lllen der - r ^dhler verhüt * . '

nj .oRia.i3i ,t; unauffällig im —intern rund , so tritt er , besonders

- - :'.en oas i.nde der i ^nre ^sioniet . Periode , nachdrücklich als
a .loher hervor .

-- .'ob licht so schroff wirkt dies in den loh - - r ^ahlun <?ent , 'd e ?

-- nn -?r sich an eine gestalt wendet und die rzahlunr als a n e i

- arode an die gestalt wetterführt , z . : . : G e s + ?

arf einmal blüh *an neue Blumen im Tale , di frühor nicht

-:^ d3"7es3 .-i -Aren , .̂ ' .s waren die Herbstzeitlosen . . . . Ic h sah

d_- r ins u "e . . a ' usvf . ( " ttm Bahnwärterhäuschen " f.+of) ; v ^l ,

^ uon " ^ in Besuch * d . ila , " St . Annataa " S . 84 , " Zwischen den

^ osen '*

meinen ^ .-eifel über die Anwesenheit des rrdhlers lassen 6 . ) H r p

jene r111 -= zu , wo er ausdrücklich betont , da " er erzdhl ^ 1 e r b e

'. ' ^ in -̂onnnenetrahl " ^ . / ( , *" ^ amit ist die - e ^ chicBte aus . " rt u n a

' - t . ^ nnatag " B . B'3 , 'h .,s waren einmal vier Gesellen " ß . fi ) ,

*o er sich : n den Becer wendet f " " Bt . Annata ^ " "Und 7 . ) A n r

' ."aruLü uei diesem âadcaum vcrinrte -a.:.ldglöc "' chen stehen , a n d . L

* e± ,u .w ihr nun wohl auch wissen ? " ) , ja sich soaar mit ihm %. ) Z u s

' -Is " ir " ( '' ier Gesellen " L . 3^ , 4 ^ ) . Auch Me f a ss u

humoristi - chan Stellen in dieser - rzdhlun .p: ( S . 4p ) ,3 . ^ ^

^ehor '. n in -ieaen Zusammenhang . r " .

I i e S r r a c h e d e r i m p r e s s i o -

n i s t i s c h e n B r __z a h 1 u n ,pr e n .

- eben aer -.-' tar ^ chiiderun ,a macht sich , das geänderte

^ tilemrfinden bei aenk vorzüglich in der * ^ p r a c h e

seiner - r ^dhlunaan geltend un sie , in Bau und Ausdruck

- cue aa instar - aiedorspie ^elnd , soll nun einaehen -
/

er betracht ! werden .

- er ^aaressionismus , fuhrt o . delzel aus ^ ist " ein -̂ 1 . ) D 1 e

wt , di jdaw.ai ]d eh .- ' fr erd in der i. **h ' a -^ jf ^ ep. Are ?*- des T r e

1 ) Bie deutsche , ^ . .
- 'Acntung seit Goethes Tod , S . 16A.

/

! d u n <

n e

1 t .

' ä b -

! t o -

' e d e

o s er

a mm̂ r

n ml

r AI

I" u ns

f ^ ens



erblickt . "

- a aber die Sei * des imnressionist . d-unstlers , der sie mit

überfeinerten Sinnen zu fassen sucht , durchaus nicht einfach

sondern ein unendlicher , unübersehbarer Komplex von in -

^ irancterf ' lierenden , sich kr -uzenden , einander in atemloser

- O-Lge ablosenden hindr ^ iken ist , sucht er 3 e *f*reiun ,p- von die¬

ser verwirrenden rdlle im einzelnen Augenblick , den er voll

R-Ltszoetot . - en aber ireffend wiederzugeben , stellt an die S?

Sprache an ere Anforderungen , als irgend eine andere Kunst -

ficntung , die nicht sklavisch an den Sinneneindruck -lebun -

den ist .

- ie muß aber die - jrache beschaffen sein , damit sie den

-illen ;:um 4.' reffen dienstbar wird ?

' - ie darf nicht b e g r i f f 1 i c h sein ( soweit ihr

-̂ s überbau ? t bei ihrem unablSsbarcn begrifflichen ^ mndde -

^alt möglich ist ) , aa sie wiedergeben soll , was die Sinne

- ^d ' ' n - en hab .?n . - io darf sich nicht in einfachen , sc * lich¬

ten -dnien geben , sondern muß wie eine Palette sein , die al¬

le i. ,u -oen , auch die seltensten - isch - und L-ebor an ^st " ne

enthält . " ' )

- iescs Streben nach treffender i ' derrabe tritt am au -ier ?-

1 - lli sten in dem Bestreben der r .indruckskunst hervor , aku¬

stische - mic -.- in ^ n . en durch Anndhterungslaute der Srracho zu

versinnlichen , eine rscheinung , die aber bei aenk , dom rei¬

fen augenmenschen , verhältnismäßig zurücktritt :

" - nna " S . tC-5 : " Trahrah , ' . - oll schmetterte es in die kla¬

re - orgenluft . "

^ efters ' ala durch eigentliche Lautmalerei versucht Renk

durch die -'anl eines in diesem Zusammenhang unverbrauchten

-ortos die - esonderheit - es Geräusches zu verdeutlichen :

'' atin ^ Ibum " S . tja : " ' ie ' 1 eien surren "

^ aw . .orte <u --' Ihlen , d ^ ren hi -enart da urch entsteht , das

aus aneru kontaminiert sind , die gewöhnlich in diesem

Zusammenhang voriommen : '' Die ilatte " S . i ^ r : " o die '.' ogen -

' ' -uder schlucioauid . . . ans ilachufer drängten . . " " Schluck -

—^ ^ ^ e i .

b _̂ " i_u _ im Zu sa ^ -

menhang unge -

^ohr)i .̂ _ *'fr t_.

/ -

' ) Dr . uuise rhon : sie Sprache des deutschen Im ^ ressionis ^ ^ '
mus . s . 7 .



send " drfte sich wohl aus len *'(*r +.orn " glucksen " ur -i *' sohlu -

c -cer " erküren lassen .

< j-rn dinn genauester , treffendster iedermabe int es auch ,

-'-'enn !as :7ahy-renom --ene Tun ??it Eigenschaften erfüllt *ird ,

curch die es sich iem ahrnehrienAen vor allem bemerk ? ich

L-<ioht . :

"- in Besuch " S . H4 : "in ien Lüften gittert ^ - ie Akazie

ihr reißes 'duftiges Jlüten ^aweb . "

" 'Uf der ^ trecke " b' . PO ?̂: " - eben der C+raße bos chte sich

"er . . . . . isenbahndamm ziemlich hoch auf . "

' - it ' erte " rrir -e et a zu übersetzen : Die Bluten lieber den

l ,-rio durch ein ^ihter gesehen erscheinen : "aufbdschen "

ist als -n ubilrung zu "Löschung " anzusehen , in beiden FiTlen '

"ird versucht , das i-.inrali e , augenblicklich iesselnle zum

Ausdruck zu, brin ;n . durch - bleitun * von erben aus einen

substantiv ward v raucht , einen ^ustand in Handlung au *rxu¬

lösen , eine ilunheit , die ^ cnk von übriger amvression ^smuf '

unterscheidet .

zeigte sich schon in den Boaühen . alte orte nm^ubildsn * (

und n .ue zu schaffen , as .uivermögen ' es Impressionismus , mit

den vorhandenen .̂'prachmitteln auszuk .om.men , so kommt ds dort

ianz utlich zum - m druck , *o einzelne dtandessnrachen ,

iachausdracke , die - undart , selbst r̂ocken aus Fremdsprachen

^erangezogen verden , um b^ i der Beschreibung ^ ines --ersehen

o .<er i-;inea or ran a -s eine ganz eigenartige , ganz ur - ^j.eser

- r - cheinung anhaftende idrbung zum Ausdruck *u bringen :

'' anna " J . 1C6 : "^ nna . . .welche sich gar viel , . . . . vor der

^adentüre zu sch ' ffen machte , klug j ^den Augenblick , an de ^ '

es die " dlte " , die mrau des ihefs , nicht gsw.--hrt zun "hi -

.nausrf itsc hen " benut zend . "

" .--.as -'s-in ! i feste also "e ^en dehnend zu . "

" ^nter zvei sonnen *' d . hi : " dt rohumflocht en stand dir

^ hiantifi -sco auf lern - armortische , lansbun die bichiera '
— — ^

und der Rosenstrauß . "

" Uf -.-r ..fsr eben angedeuteten d -rachmischunm ko mt. ^em

bestreben ,, .us Lre - li und i -.erart . i e an einer ^r ^ chei -

*<un .L/ um ' -^s iruc ^ zu bringen , ein besonderer Gebrauch des

c )_ Frfüllung ei

nes Tuns mit H

ĝens _chafj ^en ,dur

d_ie _ 8.s__v ()r_ aT_le

auffällt .

. 'l .r_ chmj_s ehr : .



aes rossessiv - , ezw . ^es ^ emonstrativi ' i'ORomens entgegen , ^ o -

bei im ersten i' all nicht das besitzen im ge ?rehnlichen - inn ,

sondern aas ganz ^ nge , emiüalige --'Usammengehören zweier ' -r —

scheinungen betont werden soll , im ändern d'all ier - eser rif .

einem ^ uck vor die Lr ---cheinung hingesteilt werden soll . Das

beschriebene scheint so nahe zu sein , daß der dichter ^e -

?risser2ia :'' en mit dom Finger darauf hinweist . halbst der ein¬

fache ..rtikel kann fehlbar demonstrativen Charakter bekom¬

men .

na " S . iüf :' "Am nettesten war sie in ihrem einfachen

Krauen ^alenklejae . "

L-, 'iu ^ : " . . unter den dildkastanienbäumen , welche ihre henz -

^ erzen auf .-esteckt hatten . , . "

'h :.in besuch " 5 . 114 : 'h ,a dre nun noch allerlei zu * ^aren

^ on den vielen dreln ^ welche ' sanken von den dddehen ?n -len

hellen - lesen . . . "

deutlichsten tritt aber -las bemühen nach ^ em an .gemesy*h

Senaten Ausdruck in der dahl des eckrückenden ^ ^ iwortos ent¬

gegen . - ei den Impressionisten und denk rüd ihnen ist *era -

dezu eine ^uwd nach seltenen , "rischen , noch un ^ ^rbraucktew

^ eiwertern zu beobachten , die den besonderen , ?n ,ledern Au¬

genblick ; ''.tnz neuen iniruek Wiedergaben sotten .

- er rarbbeKrirr "bla , " oder "bleich " *?ird ahnet rennt vnn

der ursprünglich allein dan .it beneichneten depichtsfarbe

gern auf anderes übertragen :

"- in besuch " d . id5 : " . . . die desichts - und n'indefarbe trug

ein feines blasses uicht zur ĥ -*u . "

"^ein nlbuii :" d . ldd : ""ine bleiche Strafe "dhrt dazwischen ?

"^ t . Annatag " S . oC : "Ich brecle eine blasse nl 'Trlcoke . . "

" . . . den jungen dddehen fielen dis bleichen

- arzd .- sen aus der dunkeln hocken . . "

^n ebenso eigenartigem Zusammenhang verwendet henk "we3ß "

( s . o . b . idd ) .

-as --e ... w-fd. soll eeniger charakterisieren , senden vielmehr

Stimmung geben , heraus erklärt sich die beliebte hgu ^nnn von

- rvdrtern , in von -orw schon ' rdder gerr elbte "- brauch fs .

) * Verschwimmt ja doch das bestimmt Ausgegrdnte umso

euer Gebrauch

de^ ^ jiee s îv - _̂b^

nomens .

f ) Das Beiwort .



^ ehr , je n.ehr Bestimmungen hinzueefügt werden :

-̂ *' i^3 * roae , verblüffte , leuchtende , ^ute
^ ugen . "

"^ nna " ^ *fzt : "Der erste , wirkliche Frühlingstag , der

giänzo - de - erold einer langen , sonnenblauenden ^ eihe von Ya -
Ken . . **

.- . 103 : " auf den ^ rgkuppen liegt sch ^ er ^asPi - Hp f?rell -

aufieucht 'ünder ^ chnee . . . "

inblicl : in das atilenp -finden eines Richters ' ge ^ dhrt vor g

allem die erwendung des Hildes in der Sprache , hierin un¬

terscheidet sich nenk - or allen dadurch vom deutschen lm -

Preasicnismus , da : b..)i ihn jene dort beliebte . nn ' -.herung ,

J jenes j-nejnanderflieüen von - egens ^and und r' anit ' er ^li -

ebenen nicht zu finden ist , ja bei aller erstrebten nschai -̂

Aiohkeit und . iesseitigkeit tes Vergleiches inner wieder e ? r

aostraktes rienent zum nurchbruch kommt / , ^as nag auch die

Ursache sein , .varun bei .'-onk die Personifikation u ^d i*" tnr -

belehun - bei - eitern überwiest , besonders neren das ' nde der

Impressionist . ! eriode zu .

ohl sind stoffliche " e - leiche vorhanden , aber such sie

schon eine leichte endüng zun -eistigen , s tilisieren
ten :

*' -'*nna " 3 : 'u- lut -„n „glühend er - rika , ersten neißen . ^ rüh -

lir ,-rs .'rLüci -es , noil en über die Hinge . ''

' - ln besuch " &*1n 2 ; " ^ ok ^ arz wie ^ odte nzy ^ressen standen

die ^ ar - oln zu - eiten des . ges . "

'ketra " an . <a : " - in frohklarer , herrlicher dezenbernor -

gen er blüh t über er kfadt . "

- en u - beraarn zur iersoni ^ ikation bil en jene Vergleiche ,

ne der "irkliche .-onensfand mit , einem phantastischen oder

ec trakten verbunden "wird , der mit dessen Wesenheit nichts

- eaeinsanes hat :

"- er ea r - ns ) enter '' k . pj -: " J .dnzorn ' e -'ch -"etterlinr ;e flo¬

gen v,iu verzeuberte Prinzen über die Blumen , reiche wohl

verzauberte prinze .sinnen raren , und besuchten sie - "

' ier letzte oontarini " S . '̂ ai : " . . . '*' as dunkle unbewegte

asser , tas einen rätselhaften Totenflusse glich c

dji id l̂ ^ ehkei t _.



" . . . ^ondeln schieben wie stunu e unsterbliche k'redifier -

wcrte des bleichen Dominikanermönches ( f âvonarola ) lautlos

Liber die unbeweate ilut . " ferner ' . ^51 :

" . . . der überschwängliche Byza nti rertrau : ' der k '-:r kuskjr -

che . "

aei den rersonifikationen rinden sich alle ^ eberran ^e von

3er einfachen Vermenschlichung der - atuc bis zum aus geführ¬

ten , .jid :

" - in besuch " " . . . nun schrie der KiBonbahnrfi *̂ -' . . ''

" " 11S : " . . . i'jüde knisterte das - euer . . "

"^ nna " n . 3C5 : " j.n aller i ' räh schon j ubelten k c ^ e ejsen

aus d n trompeten ins Blaue . . "

"kt . Annatag " S . cl : " r .n ihn (an den rußbaum ) schmiegen sich

^ cllerbiume , die im Hochsommer mit silbernen Ordanssternen

Lsät sind , einige blaue und 'eire aldglcokenblumon ha -

unter ihnen Schat ten gesucht und aus dem nahen dichten - *

''-?aide kommen manchmal Trauermäntel , ächillerfalter und - 1.7 -

berst ,riche hf r- :ezogen , um die verirrten s.1dkl nder au ^ zusu -

chen , um ihnen dunkle , tief 'e , seltsame beschichten aus ih¬

rer ^ .imat "u erzählen . "

" retra " Rr . 309 : " Im kurzen alleewege . . . brütete diehacht . "

" " 2^ f : " urau ^ on aber die ^ *ebel ließ der <ond s el¬

ige wach er . ?orin er allerlei äraummärch 'n -ewebt hatte , we¬

hen . "

gelegentlich wird die -- etapher ?u e &ner regelrechten Sen¬

tenz : "Das neben ist nichts anderes als eine lange " eufzer -

brücke , die vielleicht in das ewige Gefängnis ^ ührt ? 6"^ er

letzte Jcntarini " e . 333 ) . "^ as heben selbst ist ein Falscher

adelstein , len ^ott erfand " ( ebda , S . 3^4 ) .

Aijfteriiin steht im Vergleich zur ärnh ^ichtunp "as Farbig -

anschauliche in den Jiljern im " ordor <irund .

Lie paasive -rurdhaltun .;' des - mpressionisnus . das Vor - p

herrschen des aufnehmenden , nicht aktiven äl .ementes tritt

am deutlichsten im gebrauch des Verbums und der - omons her -



s in seiner aktiven kerm rach .'-ed.aljchksit ê —

* *'"**' - - - ! * .' '''eddns . 'dte e b̂en bevorzugt ".' -- -"' leu

- '<3 -err s - b̂st ist ar ? farblos , ^s erhalt seine d n̂-̂ t. eret

durch die 'erbirdunr mj.t riem '-omer .

Li!-:: :e-"-n nllzu aktiver iu ' rick nacli i e .-ri ' ^^ '- y!-'- nb7U ".cb ' dt -

chen , wird das Verb

^^ a .. e .'.ner 1 lj .ck'St, unteraeordne '̂.er ^ nnbe ^ or ' cr da ^ lie

I--- *" -.t *'̂ ein ' a.' *. dat * ^<nna '* B. 10 &: " hinter den bd '̂o ^i '̂ or .

dunkeln i-al -<en , die sich bei der Unsicherheit der Beleuch¬

tung respensti ^ - alt dnhn '.en , stie s aroß ^ aelbladerna die

" Ondncheibe . "

- 3 kann auch im - auptsatz panz fehlen : " Anna " S . 10 $ ? :

r""''-' -j- --.'-dca .'. iche ^ -Tie vQt* *\ r)Oji Heiligenscheine U'̂ sndibt . "

) uieeevh '3eBtreben kommt auch die ra &eive Form ' ' 3

ent "*e ;en , die ern - an die -.-teile der aktiver 'esetzt

"d,rd : "i ênn es aar - ai " d *ii ^ : " dort 'lurde nicht selten ge¬

tanzt . " d -rck diese Konstruktion ward die '"."irkuna als d-:T

'-ibrnehiübare hervoraeheben und das bandelnde dubdekt bleibt

im unbestimmten .

*- ) ine ^ 'iecbenstufe rsiscben Aktiv und ' ae ^ iv stellt

-'-'- riexivu !": ' er . eine in der .irdruckskunst beliebte " orm.,

beson ere *"0 es sjch um die Herstellung vor de ^ eaun ^er des

menschlicher fernere handelt , "die ^andlunr '̂ ird vom ' jddan
1 )

er bandelnder lerscrlickkeit losaelcst . " d -̂aurcb ^ard a -

her zual ich der AkaivReha 3.t im d ^ rbum durch das kehlen des

bewegenden ili - na pes -d ' dcbt :

" .̂ m ^ sknedrtorhauachen " r . 67 : " . . . das drecken sendet

sich e rsehreckt rach r 'ickaarts . . . " ( statt " sie 'ende * das

n̂Y*fcken . " usw . )

gelegentlich tritt âs reflexive 'erb an - teile eines

Mit Prädikatsnomen verbundenen Hilfsverbs :

" die blatte " L . 19y : " .uic ker *e tauchten sich in trauri¬

ges ^r uviole ^ t . . . " ( st tt ^"wurden in ein . . . ^e +aucht " ode -

" vurden srauviolett " )

^ ei diesem Beispiel zeiat sich , ade oben d . , or' ne

a ) Das Verbum .

Spat e ''inf ??-
auna im Bat 5

.̂ Fehlen im
Haupts 'tz .

^ Vorliebe ^ ür
das ^ assiv .

de ^ lexiv

'! ) Lr . ijuise - den : .. k ; dir ckt ' dos deutschen Imrrsssienis ^
mus . S . KQ.



HRP zum aktiven in ^e ^eneat .?̂ zu son **'ti —

5" 'n inp -ressienist . Gewohnheiten .

j .i.^ .: v .̂=3" noni ?)aie ^enh ^ ^n^ en he -ŝ onzup *t h ) Das Nomen.

^ ue unter ihnen vorzüglich das 1 a . r t 3 z j r. , - eil . e ? <x) partizin .

seiner - nnth ^run : an -las Adjektiv die sinnliche Ansohau -

Lr ?;" -' crdert ( i - . suaderlich un ' .' . Leiß : 'S .* r -h utsche - r̂ + z -

. Ruf i . i , 3 ^ 9 ) . L-en Vorzug hat . das r .ar + iziriur nrae -
Stuttpart ^l ^Oi .

is , i?eil os nicht eine abgeschlossene ^ ^andlunf *. p:ibt ,

d zvar vor allen in seiner adjektivischen Serueuduraa i s

- -ent mor eilen der J ^der r̂be von .aa êsunpen :

"aie ilatte " S . lda : "Die nächste 'renze bildete ein den

^ ^erlinien ) --rallel auf den ellenkamnen hersc hiefen ' r ,

; i" chtip silberner Sonnenetrom .

bz"" , ' i.;r Verdeutlichung eines erdens :

hui latto '" " . bis zu einen heißen Blau s +ien

eie '. erbe emrer , un am Jeusei .t sende in nüdem , verfehlenden

' iclett zu versehen . "

- in krasser - all insressicrist . ' cheu vor den " erb ist

-er ss.-.+z : j diackliche , e*ie ^ cn einer - oi .]er *cnsct <n .n

besprüht . " ( " ^nna " * . 1( 8 ) , -so in Hauptsatz das 'erben eher -

esur + fehlt und in Rehane -atz allein das isrt . rra .es . dhrlz

^'-bliaben ist .

iif --'üh 'U v (-r den iStilen im " erb he .+ auch zur holze , daß

"' - r substantivierte Infinitiv nun tdufi ^ verbandet *'?rd

ruckt er doch das / erb aus der Sp ^pe Siifire ^ es Aktiven itey -

' '.- '-rui ? r ^ eine logische " erknepfun ^ der sat -̂ eid .s und

albt die ^ e dichkeit , das Vorübergehende , die Be -oen .n ,z den

-̂-'3n ;-e deutlich zu n chen . ...r *st

1 ) mit den Labstan + iv verbunden , das Subjekt . sein ^ drde ^

- ?'-n d-'an a ^- Infinitiv in sine aktiv ^ erbfera au ^ lesfe .

liebt besonders die ^ usaaaenziehuna in ein 'dort :

" arra " L . if :/ : " monotones i' rükdjnpsrr -rnen tropfte rieder . . "

" aef der Sjrocke " a . '̂ ed' * " weises Schrittkni '̂schen r̂ in ^

' -t-ifch die i âchf . "

" - S - f- ren einmal vier ^ spellen " S . ^ s : " aun zitterte ^ernes

" " L- ' d : ' " i -' crM a ^ ^ tsohreiten r-n -dieser ^ sektnn - psp .

Substantivier
Stpr In ^ iniiii



3*) - ls ein -eiteren r'ert schreiten in dieser L̂ ohtunr : ist .

es .r ^u^'—Qn, —arn êr substantivierte Infinliv allein , oh¬

ne das - abst .antivue , steht . ^ 'am er in d r aktiven ^erbrorw

be-ineardnet sein würde ;

'̂;tnr *3,rf ,er ;i.j,uschcn " d . ^O: " . . . hinter ^en ^d^eln hdrta

Rar- ein ^;.-..usctien und rasseln . . "

^ er ' orliebe es Irirassionisirus rür nominale i'-' rrachre &-

staltunw antsrrdcht es , wenn ranze ^ Ltzs substantiviert , -er¬

den , was henk vor allen in der î yrik liebt :

"Die Rosen von riesele " S . 17 :

^ '-s wer in der ' -arten ,bemacht

Ein Ajichtinojnarderfliof 'en . . "

- ^ :*3*r erdd bc --nt erringt euch die arsrtxun ^ eines td -

veebs ":urah rrbstantiv ^ , die ein verbindendes " edt ." an den

? . ' rderi " '.'.'n -dzteil anschld .e ' t :

' ln .wsuch " d . 11^ : " . . . und über das alles bin ' reifete

sieh ein iera - .-n r . i*i ' r .il mit einer wwjest '.ti '-.C'ien donn ^ . "

uah .die . tiva rerd . n häufig substantiviert : ^ )^ubetant .ivierte :
Adjektiv .

" aia rlatt 'o " d . 1dd : " Die ^erge tauchten sieh in ein trau -

^r . av iolett , rr'Ihren *! am .- irmamen +e langsam ein r " ob -

ti ^es 'de s sieghaft werde . "

-"̂ &so - */ < ^ as ' rlln ôhtise --d.'?.u reiet ' ie eelsn eipnor

zu lichtu ^ funkelfc ^ die - e . "
r

di . letzte .̂eneeauenz wer der —ch -we. vor deai -erb bedeutet ^ -' erbloser Nomi¬
nalsatz .

der verbisse bescnreiberde - o^ inalsatx :

" w t ias r .ut ? " " nin winterlicher eer ^wald . "

d . 11 : "i-'röblicher ^ahd ^esan ^. "

'h .reia " L . tcr : "^ ednsucht . drühlin ^ . Juwend . . Ostern * - atern ?"

' -wr rerr insrrk +or " d . pd ; " : rddling . . . L^ ben . . . o^ rwf ^- rlin ^e ,

erdber ein verklärtes 31au ,

allbekannte ^ rehiinsadinwe ,

"' io vor einem Jahr eenau .

Lieder , ^ iebe , Farben , hjohfer ,

-''rohe Menschen , aus .joh +a-r . . "

i ir letzte - orpeeuenz aus drr dch .eu vor 1er darb , ^er do -

nisaJ .sat . z , '-? ihtld iwrdicit ' - ' e !d*s ''es d-mbnob .̂ e der in —



cruc ^ Kunst , , n.i,tr;lich lio Abnei ^unß, eeaen jeden kopaljzierte -

ren ^-.tzbau , yor ?yie .?rend rofen die Hyr-otaxe . Damit berührt %

siet . :'.^R - a- 'ress3 .onis ^us ait *' '̂T La .*̂ n.!̂ sR*!'''r '"'" he -'
.a . '' .'

- urz ^ i^ .upts .i-tze - rder , entsrrechend -en unT -e ^ bund ^ n ene ^n -

srir-L-r pr r - ihten iitairücKen ^ nebeneinander reete31t , zumeist
&̂ ee fehlen die Nebensätze :

" ir .-. r .-nen ^ rehl ." r . 7f : "Der Zurr h^elt . L-<n stdea aus .

- '- ?! *b - *'.- noch rum dbrdtjed rij.e dnrd un ^ vrandert ^ helrn -

" eü j.eem IdicK im Herzen . Deu^e batte ein - e^ner -

strahl in a ^ine a -eie *? leuchtet . "

- rt -ird di ^ ;-drz ^ dadrrch noch deutlicher run .̂ usdrr .cb
*

debi ^ ht , "*a : nach jeden - atz in ' er Proca ' ichtun ^ ^ ie Dru -^ -
zeile abbrio -ht :

" -dn dorrenstrahl " d . dO:

trittst du u den j-'forten des Para ^ ie ^es *

ua -i deine aieire ,-snd Rlopft an
.ad ' t̂;

- nd eie .nrel ne .1.̂ n ihre L?lien .

und deine zart 6 ^ indenstiaae s ^r *j ch.t :

Lieb Jesu , bist du da ?

dd :̂ iforten sirinnen auf . - - - "

deutlich - abstan -:e ^ rden auch durch dtriche und punbt ^
eschaffen :

"Lin Sonnenstrahl " S *75 : "

"..-P . donne sieht am ddrelrande . . . Rosenrot Ist d^r

- irtmel .

Unendlich *eit dehnt sich alles .

und ,as ^ bendlicht strent aus der ddhe .

^ eise rdi ' zernd *r rlt es von den ^ ei ''-en Fl.j <-.̂ a^

derdolden nieder . . . . "

auch der - c relpunbt -aird stet .t eines "denn " , "^äalich "

i ';, koordinierenden ...im veraondet :

a d anYätrterhduschen '' d, -d'd : " - ch sah dir ins Aur-o . - es

var ruhir ; und hlar , de ein ^ inderaure sein nu3 : Du ahntest

' noch aicat : ^ - rbst zeitlosen . "

- in schon in ,nds ardhdichtüng gern - eübter drauch ist

die '̂ '' fei ' tivi *. ehe Hervorhebung einzelner besonders stark a*n-

^ . 1 ^ e r m i

d e r t e Ri

d u n g .

a ' Fehlen der

Nebensätze .

- , a

/ ' d :'-d '
d <.a '

dd '- -.

ad ;

bl Dorre ! aunkt

s_̂ a11_ e n̂n " naa

lieh " .
. j

c ) Hervorhebung

einzelner Detz -
.priiBder .



lt . - 3? " Oi*i. iobc Y'fljfd . d '."*B ^ dverb VOy*3,il —

gestellt :

-- 0;.ti..fu.üMG3 v̂ ar es (das *̂ leid ) aus gr -auem
^ oden verferti d . "

" IsL das jut ":' " " oner .t '̂ egt liegt die vciüe - ülle . "

- ie Nachstellung "es betonten ^ dverbs findet sich bei Henk

t-̂ lten * o sie aht ?r voi *ä.o ;j2Rt , v€'rursacht sie Dreine Atorun ^

aer '^ v/ohnten ^ siaendclie der Satzglieder :

'A. ; na '' - 'd-L.nj aber dankte dberrascht , fre ;*d , kalt . . "

^ uch in ,icr . ordiese fdr .die " rlebte Rede " nacht sieb -ta ^

iiH.cn - ĉura ^nation .geltend , fehlt jd ^er doch das über —

aeordr .ete verbindende "erb . ( Beispiele s . o . ) . Auch dies -̂ Kr -

soheinunr ho - ai de . -ajsasichen vor dem handeln , dem ahhiven

^ ein sntgegen .

-teigerun ,d. l '.h ^ fun ^ , ubachatten durch Auflösen erreicht ^ ) "-je ierho ^ le -
- ^ dd d ^ rch AourdinierL .es iederholen von orten : ^ ^von Aorten und

. .d ^.:dm 'jäi *d'.er ; :AU3oh./n '' A. dC : '' Jeberall heben . A ben , ^ e - -' ort ^ rumen .

ben . . . " . ;

-in ' ,ü .i.nst - dni iele , viele ei e ^ ar *ariten

standen in der lese . "
. ' / d j , '' . '' V .

or *.'andt aamit ist eine nigtnart des imrressiorjst . datzes ,

so einzelne orte oder .. ort ..;ru ):r -en innerhalb desselben " a -

tz . js dirualL , Aehrrei ^ artig wiederholt - ercen . - icht Stei¬

gerung ist dadurch beabsichtigt ^ sondern Ainhentfall .m , fein¬

stes ^ b, caatten . ^ an hat diesen Atil deshalb 1reffend als

"*'-etu -chenstil " bezeichnet ; z . -J. Y

"- nna " A. bQi : d; g und Lteg gehen . ^ ersehen m lichten

- ioiaern , '.id ^Ailche - snsoA <,n , IrühlinYsmenschen . "

'Ada aen ^ Lnxen stiegen die ^ ddchen sin nnl der ans iAre

n - i.s :u s 'd . tl ei : m . stei * sc sen f - a ' iut . tj .eic . is . Ln-

as ii ^ ro ten Ajut .. ss A.AchesA '

Aus. deis u"andbdstrohe .n des ii ^prensionlsrsus ; den e ^nzel - ^ ) y ^ ^ ^
t -en ..marach aufzuf 'asBer uni iederzu '.ben , ergibt dich ^ i -' K i a r u n g
^ . ssitß die - eidUdg , - s . eh inunsen , lie sich aus ^ arsc ^ ie ^ '

denen - ieaerd en aAsch - n , als e i n e n indruck aufzufss -

ssr . ar .A si .-aidi auch sj .sachlich als ungelssi - e ^ anzes - je -



derzu êben . b'iese —ird dann noch durch den imiress .

ider - illen -e - on - ?danhlicho ^ auflösen unterstützt . daraus

' " ' ^ -I ' - Q ' d *'-: nd ^ r rd ^

Stroben nach treffender ' iedorgabe nicht im iderspruch

h.ty s —nd doch *̂ee ?nb' icbse - nd,i''hcice ^ d.j.e der -Li3nrep &TO—

nieirur troffen nill , nicht ncharf , aondirn ungefähr , ver -

3ch ---f :ir .en.d . " charfe "-onturen -^ rden ja vor vorn herein

nicht an 'estrebt

. rraahlioh d̂trdt sich d3on verschiedentlich aus *

' ' besteht die doi ^urg , de ^enp ' t ^ liches Ku^ann - nau - a )_ Zusamaen ^ü .mjn <-

- von ^ erensatzlicbe

3 : -fahrend eie lachelM - entrü stet auf

-es Jf "erblaßt der arduhr . . . binzeinto . "

) Für di rd: ienoohaf -t ;?n einer .r ? cheirunf ; - er er Der - b ) Donpelwortev *.

d . &7 : seligst ill

d . lt ^ ? eittip ' -'S ' ill = t' oncieidpn

- . /T : schnippisch - hdhninch

d . 195 : natürlich = stark

^- sondn 's bei *-' ir iedernabe von Farbeindrücken ish da ?

zu beobachten :

a ) ' infach ^ dd ^ oh .n der Kathen

* . (*'9 * blausch ^ arne Beeren

d . ee : T?eii ?rot blaues ' sterneswirre

b ) abt " ren ^ ires darbtores durch ein -en ändern :

S . > 1 : lichtgrüne d .se

H* hellgelbe Klatechrese

S . 109 : tiefdunkelblnuer daist .

- *11^ : Harblauer Hirne1

0 ) - ' -bindun .;- von ^ rrbadjshtivsn - nd dart ^ irisn , be ^ .

- ejepf J ' .rfejr ' 4 - ^prdpositional an *eHchlonsoner ) dnbstan ^ :

U. A. IIl .B . ioR : aolblodernd 1

" " " d . dd : Id cht ^ efiodorte LarohenbauKe

" " " d , ^ 7 : blÜtcn <>rdenp ;esohnüok 1-.e nollerbaurne

" " " ' .' . 195 : blütorüberdolicte " Ise

" ^ . - 1 : rd.rus '-ii ' enüb ^rdacht ' .' üechsonnerra .̂ e

" " k ' IOi : rattscheibiao derandatür



^ ei Rna wird - auch die Eigenschaft einrjal in das - irb

einbezcren :

'L: : ' dj .L. . , '

- ntsrreci ^nv finden sich solche --omposita auch bei * ;*;ub -
&tantiv :

mehrere ..bstan ' ivi :

L' . / c : ."aradiecesharfenkiana -e

unschuidsauaen

d . 8 7 : ^ tornenaehnsucht

-i . j., . ij .± . ;,j . i1j : aldtenstäudchen

' '' " S . lti : .'.aldelsenbllton

substantiv adjektiv :

aosavorhan ^e

3 . 122 : . otenzypressen

le i.a ir - - uoh - ine - ischuna und 'or +auH ^^ un ^ der dj .n -

t'-es ' ,' ^ li ^ iten .

- chon der junar - enk spricht vom " chn ^ edaar " ( "aller -

'-' ol ; y!' .. . ' ) und von riefeln ' in ^ iohf ^ ro ^ ^^ nd ' 'M as - e "

- - s - laugol - ca < i ' '.±r " s :: c 'jert . so unendlich ailP ?" durch

die silier innreren der - trihbd .ua - f ' îer Cesellen "

- et re . +^ ct - t eich inroh " -.-a -rechte " Dunkelheit nach --euse

' "- ctra " , letztes .-apitel ) und di * ^ erbe ees -'ass *ers stei ft

bis zu , ii . " hei . cn " lju ar ( " ia tatae " .' . a - ) .

er . Y iuua zur Jrbertla ^ ter '-oaaa das %.- taeH3Rima- Iro -

^ aaen "aan " ent ^B^on :

' -a , i - a -; ielt . - :ai stier aus . ^ch -ab h ^ la . . . die - and . "

) .

benso aird durch einen datzbeairn mi {* " und " der klare

-ar '.na " v ; r ' ischt der u ^ - er soll sich

mitten in nu iis rob ^ us "lausen . '. nf-spreed ' -rd: aird auch ,^ ie

- e n echen ar 'oöeutet . , i.rfar * und besonders adilu " ei ^ er dr -

RAhdun ^ aus dlesoin verurklarenden arinxin heraus vermischt .

;.ask d r vielfach verwendete unbestinat -̂ - r ^ ikel hilft

-i : in est i'of-e - haorpkdre der Jnklerhait schachen :

" '.in Jesuch " eaii ^ r " . . . und aber dies alles hin " eitere

^ ieh * n dlarb ' -.uer ' iaa ^ l raa einer na i ' st atischen ' 'c '-nn . "

- j ;. -- d uan ? LdibcHtiaatb . et zu schaffen , ^eranladf , eim

— vo n

^ innosauallfdt ^r

fl ') " fYian" .

e_l Unbestimmte

Artikel .



gelegentliche ^ evorzuganx i' eutrems , z . " .

.Jahirdirterhäuschen " s . dd : " , . . ale sp 'lter über r .er --

ximteteiR *eldaLs di *.- -eite sich -. dehnte . , . "

iiie - er ^ .; riunr eines - ertes in ander - r djrbnna 'np *

i -'- ;e " ähnlichen .uracie ^ ebrauch , z . .

s' is .r ^ esel -Len " .. . 5 : " < , r Führer hafte schwere J' racht

cenn der -anze Schnerfer war ad !. gewichtiger - Ochern erfüllt ''

i .ee -. auf ' eie bei nl ' wie bei erlern i &rre ? ^ t - ^ ^ " ec "

trister überaus häufige ervendun ,i; etnes " es " hin ^e ^ ie ^ en ^

Ras einen präziseren ^ erriff ersetzen soll . . . . B . :

v . ^ . i±itr . ; 2 : " ie ein Sonnenstrahl kam eg . in ^ ein Leben "

" <nn ' j&. " d . 10 ^ : " . -Ir - are e _s vor ^ ekormen , als wenn nid ^ ie -

' - . ". : a . id .. - ierrat alles Natürliche von Anna aer -omnen

*vür _e . . . " ( " ^ nra " / S . 1 ( 3 ) .

" Sn besuch " S . tiS : " dir ".'ar ' a , als wäre der Tod im Zimmer ?

" i ' t .1 ,. ut . ? " " L.in .asun wird es dunkel " .

Lieses " er '' ediebt sich zwischen das ei -- ne loh des en -

'̂ .chen and sein - and . slr und vird , -rie L . dpitzer bePMr ^ t , ' dem -

t^ol fdr ein û erp "reinliches , - uterdinaljches , nicht dr -

^ ennbarss , es füllt sich mit mythischer Kraft ^

" *d ; s synthetische - eut . ral **ronsr .er ist nicht nur e ? ne / n -

,ud icnlcid - -; r - rarna + ie , eordern auch der jdarr d ' uune ,

t -a nntsj rieht ein - r dehahun ^ des ucfdhlsmdliren und irans -

^ nirntal r . "

d . nc and .-re sprachliche : rscheinun ^ bringt so deutlich

'd . eie d-r . - eidurg dieses o ^ tes das desen des Impressioni¬

sten 7uni - er ,re d <' : dr jst ^ ^ r ' eit aeaenüber dein handelnder ,

^ <r, .;, rn ein ^ ei er ' - r . ä -i Y e r s e i & la ^_ a_ 'n_ . _ Z i_ t & t _ e .

i ' der i - indruckskunst , '' ' -' c iei ^ una . zur ' emdschurg

Car - d .d .tu ?. r yMiun en in t rhdh ' en i' .ade ei een ^ ar , suala -ich
*

'-"Ler j ' sh ein -- anael an Lof ' ühl fdr innere dorm , ^ st "' ine

'*' !- . <.d " oh . urcbbrecliuna ser ^ ro a sureh erse , j " e ^ t eine

..cb . iea ; dad ^ red an d .er ranun *. ' o is + auch bed

UL, tlii . ' i : taede -er dae der derseinla ^ en beobachte n ,

^ . . . . - - T ? )
ähnlich ei . beia ae e , . i < ca i-reaifrer technischen .rün -

,3 . - .
'-- en ea * s " rir ' --n , als eich veni :ear aus . er lyrischen

- - ./ .

d " r -^ uist - hen : Die S; r ;'.she 'laa *' eu *) neben I ;*presrJcninWi )e . ß '..) f7 -
' ) -̂ . . cubu - ^nr : Die VerseinlaRs in der i 'rosadinhtung der d ^ dtiker .

<45 , ^ . 1 ^ 7 -̂ emzjp - 1Q0 / ,



mung des ranzen erp -eben .

^ - ' er -.^ tur nach vcr -aierend Selbst Zitate , aif ,y-.- n aif . *̂ rs -
vorz glich

r .n ]. . - n zw . r̂n -' rrcb eines Letzten , das nf t ^ -njsch -n * i ^ ^ e3n '
.' * ^

i'^ cbi b iv ('-i<,-_.b3 . :iht . -rer ' en bann . ( b ^ , 7. . .^ ''dd . . A?irrt ^ pbb- . b ^ l .

Jr -T-o ' "..* -rr heraus ist -<obl das *if."nchrr .' .l. v ^i- i ôn -

' - Lrzlleh uia / rmittelte bLrr ringen in be - s ^ erkldr -b^ r

( vri . ?b ,rna " . b.' c ) ; rur veilen bJnt ^altann - ^ es Lyr ' ne ^ en be -

<ur "te -r - jehtur oben des .'erses .

^ ie rratition 'iar '' - r ersten Periode srtzen ien " *'**'dd .e

"' '- t , K) die ' rsein 'J **̂r -r ^ eckun ^ ^ ine ^ -:+ *ri^unr un ^
. .. - a -

-- !".i. '' ur - rYo ' istindb ^nn - de ^ . ilieuschilderunr dienen

.io bfu .dentenlieder uni Zitate 3n den " 'Mer Gep ^ ii ^n " \

^ '' * u "' b - ir .? bter .l3ierui -r- ( z . ^. " bin Sonnenstrahl ."

" -'-' r̂ - err ins ^ ebt .or " S . -6 ) .
! b-t

b '/ r - o <b --ei - ich ^er ^^ inlaren noch ^ eit ^ d -end .

. 1 *-b ' r- zu naebbn : bureb sie vermag er die ' -Charge ^e -?e ^ -

3ttzij3b ^ " if in ' ^ohen Geschichten noch sch 'irfer ^ erauszu -

-1"! iten , z . J<. i .-, " .. r -̂err In â'-ektor " durch die b-̂ ? chte

*- * '< f " j e ver einem <--ahr -enau " ) und b . - f / '*7 ß"Oito n ^re

-"Lut " ) , in "Arra " durch die zwei ^ edichte deines b . ie /i

11C .

er ^ ' utuna für "c - rufbau der *rz " ^ j.un .'* ? ind -ije

' ' *? - -;en in ner ^ rz hlunp ; " b - i - cben den Rosen " . So enthalt

f <e iebt 0 "ar in einer heüen bor ^ erazeit " ^b . i ) a i e

-o-,-. -oschichte ; ras re icht " Seh ich ein Rind " ( S , 1 ) und "Die

-eit ist -la " ( r . , ) bet <en Oharkter einr ^ ^ -d ^ ch ^n^ e ^ e e r.

rzihlera ura ient zu desser ; Charakteristik .

^erar -cn "e -.-.r die --r - inla ;en in dieser ' 'rzihlu .n "* *1er

- eirunp " denke , geschehen nur verhallt , andeutun ^M̂ else . zu .

"'"' hen , di " sich auch nanchr -ial in <l -̂ r brosa henerb -

'-' '̂ r macht , ^ o berichtet er in der brzdiluna "Si .Annata ^ " S .

' " nicht " infach , dar nan eus einer , b ' une ' bchel '-nn - rad -' rt

- -' be , send rn der .-erber , der ins borf ^ek ^rren ist , hört

, .. . ense -vie - r- riebt ohne weiteres rrrzehlf , wie

^ i*r aen ^ !rlni rieh ' rerr ^ -r , sondern r berichtet die - ei -
im barten

dun -<-.n der ^lu ^^n -arbbrr . ein runvrez , un er : ununwundet -^n

bericht ent rohen : " ., je Jlyxirlsn -u " K-n <=s ntoht . M.a



Flieder erst recht nichj )̂
- cn .̂ ertiilien auch nichl ^ "Arum die beiden junrenheu te sich

ka.'.teil und dazu aeinten uni sich dann die adnde -aben und

auseinanderginnen . " (?u .A. 11^ .s . 538 ) . F .j ^V e rlo r e n e

- is verloren müssen aus dieser - chaffensperiode denks zwei

- c,,ai .e an -esehen werden , die schon bei der Aufnahme des âch -

iasses fehlten , wahrscheinlich ab- r nicht von Renk selbst

vernichtet wurden . i,ofrat -afatscher und Oberi - sp . aewesel ^

berichten v^n einem Kô an : "Die iflicht ", aus den die arzah ^M;

-LUiir "̂ etra ein - ruchstück darstellen soll . Sonst ^eiß man

^cer aar ^bor nichts , im Freundeskreis ' ''noch bekannter war ein

^^aan D i e i f a f f e n'̂ , von dem man sich durch Bemer-

f-Uu/ eii - . v . -ailracns ein unaef '.ihres ei Id aacher kann : ".:he*"

u.- sern ai ^bsichcren -.itk 'Lmpfer, unsern spottfrohen Drauflos -

""crAxr, d i s e n - enk bringt uns vielleicht schon der ? i -

ae êr . . man, -,an aem er jetzt arbeitet und der mit. eiserner

^ ast las - s ebe schönsinnlicher Ld.̂ e , den fadenscheinigen

.c± k;. teoli eher -. er d. /erzieht vom heben Tirols una un¬

seren ândsaenossen wie dem deutschen Volke die Romerrri ast *ar

ihren êsohäftsanaarg mit so sicheren -'trieben zeichnet ,

^a - sie jeder kennt , diese rrbilder , an deren so oft nichts

^eili - es ist , "die eine ausgenommen", wie unsere iroler
^ aern treffend sa er;. "

s.r.'n . s dichterische Persönlichkeit , wie sie aas den "erken

-er- i ^pressieiist . - eit ;:o .aenabertritt , ist einheitlicher ,ie -
' t . .

^craen , die - eaersätze zwischen êdanke und '<-efühl , StrebenM' -a ' "
- k i sicaiick . erreichtem sind nicht mehr so prell .

- er ; ailde hia .. eist armer .e Aufschwung der dua -'ndzeit ist

^^ hm aaorden und aas passive ausnehmende Verhalten der 'eit
(§ris ^

"^aenaeer tritt nun deutlich hervor , - ein künstlicher Aus -

klacks ist i\ '.;nka Impressionismus .
a a i

^^ ^itteiluno aafatseker , ' e êsA ^ . krmritz hanf schner .
-wa. ^iisian ies jocaes '' ? er 7^ei -'anner " in " â ta'autsche
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